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IL

JalwritiMdKr k$ ßiUtkiim.
(gortfefcung.)

14. ©er tyfattïitfye in ISiitQeïn, St. Uti.

Son Sari ». ©djmib ». Söttftein.

©iefeê Satjrjettbud), in gotto auf Sergamen gefcßrieben, ßat
31 ©ent. Sreite unb 48 <göße. ©er ©inbanb ift §oIj unb bunfet=

brauneê Seber; bie ©dbefdjtäge oott SReffittg erfjabett mit ßafbfugel=

förmigen finöpfett. Sludj in ber SJtitte beftnbet fidj ein äßnlidjer
©djilb, unb ooraett eine ©cßtiefjftappe. Stuf jebe ©eite fommen

oier Sage beè fiafenberê. ©ie Snitiatien finb blau unb rotß ge=

matt, bie Sîamen ber ^eiligen grünlidj^f(broarg, bie ber gefte rotlj;
bie ©onntagêbuàjftaben meift grüntidj-jcßroarj, bie fiafenbertage
rotß. Severe finb nur nadj bem römifdjen fiatenber angegeben.

ßn Slnfang jebeê SJÎonatê roirb bie Slnjaßt ber Sage beêfelben unb
bie Suna gefe|t lj. ©er ©ober ßat 54 Slätter.

(Sluf ben erften Slattern finben fidj folgenbe Slufjeidjnungen:)

Sff ©ontag ben 28. Sänner 1636, alfe an ber Snfcßulbigen

fißinblettett tag ttadj atter | gerootißeit ein ganzer Sanbte^Statß

geßattett roorben, ba ban ein ertütürung befcßeßett j bie roiff »iffer--

lep llnorbnuttg in Snnfjerem Sanbt gefin, roegen ber d^aan onb

Suofj fürtagen aucß ber firüf-gengen ßalb fampt ben Säftag. ©efj=

roegen ein Stttgemeine | SRoberation burcß etlicße ©eputirte fo rooft

©eiftficß alfe SBettlicße Q. ofj firafft obgemelter ©roalt Sefeßaß. SBie

•) (Sin gacfimtle bei Sdjriftdjaraïterâ folgt in artiftifdjer SBeigabe ïafet III.
Sto. 1.

II.

Iahycitlmchcr des Mittelalters.

(Fortsetzung.)

14. Der Pfarrkirche in Bürgel», Kt. Uri.

Von Karl v. Schmid v. Böttstein.

Dieses Jahrzeitbnch, in Folio auf Pergamen geschrieben, hat
31 Cent. Breite und 48 Höhe. Der Einband ist Holz und
dunkelbraunes Leder; die Eckbeschläge von Messing erhaben mit halbkugelförmigen

Knöpfen. Auch in der Mitte befindet sich ein ähnlicher

Schild, und vornen eine Schließklappe. Auf jede Seite kommen

vier Tage des Kalenders. Die Jnitialien sind blau und roth
gemalt, die Namen der Heiligen grünlich-schwarz, die der Feste roth;
die Sonntagsbuchstaben meist grünlich-schwarz, die Kalendertage

roth. Letztere sind nur nach dem römischen Kalender angegeben.

Zu Anfang jedes Monats wird die Anzahl der Tage desfelben und
die Luna gefetzt ^). Der Codex hat 54 Blätter.

(Auf den ersten Blättern finden sich folgende Aufzeichnungen:)

Vff Sontag den 28. Jänner 1636, alß an der Vnfchuldigen
Khindlenen tag nach alter j gewonheit ein gantzer Landts-Rath
gehalten worden, da dan ein erlütürung beschehen j die will viller-
ley Unordnung in Vnnßerem Landt gesin, wegen der Paan vnd

Buoß fürtagen auch der Krützgengen halb fampt den Västag.

Deßwegen ein Allgemeine > Moderation durch etliche Deputirte fo woll
Geistlich alß Weltliche H. vß Krafft obgemelter Gwalt Beschah. Wie

') Ein Facsimile des Schriftcharakters folgt in artistischer Beigabe Tafel lll.
No. 1.
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ßie burcß »fj Drbenttidj »erjeidjnet, berne j fürtßin foli fiat getßan

roerben, Snbt föffent ßiemit Seberroilfenbr Sfarßerr ermant fein
fein anbere Siüroerung juo tßuon.

Sanbfdjreiber granj SRegnet.

Drbnung beren Safln onbt Suofjfürtagen befj Sanbtfj Srp|
burcß ein Sanbtêgmeinbt Stenooiert onbt Sefcßloffen, Sm | Qhat
befj Ferren gegellt 1640. ©en 17. tag Sradjmonat.

©rftlidjen fo ßat in obberüertem ißar ein gantje Sanbtêge=

meinbt off bem Statßufj juo Slltorff oer= | fampt georbnet, bê atf
onb iebe gaft onbt feprtag ber «çeffigen SRuoter ber fiirdjen, onbt
befj [ Siftombê ©offene roie fie bifj off obbemelte ißar onbt tag
»om Sanbt finbt gefepert »nbt | gßattten roorben, Silfo nodj fürbafj
föffett gefepret roerben.

gu bem anberen föffen biffere nadjbettempte oier fäftag aifj
Stamblicßen ©ebaftiani, Stodji, | geßen tßuffettt Stiterett, ©ambftag

juo nedjft off ©t. SRartiê tag firafft angejogner | Sattbègemeinbt
Sut oorgeßettber orbnung roie bie Stppoftelt tag geßattten onbt ge=

fepert roerben.

©rittenê fott matt fürtßin afte obrig oom Sanbt offgefe|te
gepertag, fp fpen glidj roie | bin Safln ober Suofj gepoten, ofj ©r=

faittttufj obiger Sanbtêgemeittbt nit lenger aifj bifj | juo SoffenbunS
beê gatt|en ©otê ©ienftê itt ber Qaupt. ober Sfarfirdjen juo fepem
»nbt juo ßatten fdjulbig fein.

Siertenê ift juo »efter Dbferoanj biffere Drbttung ab ermäffen
»on gemeittett Sanbt= [ lüten erfßent, bê bie Sfatrßerrett fo tooff

an ben Suofj aifj Saan gepertag oon bem | Serfünben ben San=

fdjatê Siamblictj ein guoten gulbi injuojißen geroatt ßaben follen.

Seftticßen roerbett alle onb iebetoitttge Sfarrßerren ernftlidj oer=

mant, bê fp (ttidjt) roiber ob* | gefteUte orbnung einidje Stüroerung

ofj eigener Stutoritetfürnemmen, aucß feine Stüroe ] gepertag oßn befj

ganzen Sanbtê ©onfeitê otibt itiroiffigung antiemmett, offfe|en, vet*
tunben ober gepieten foffen.

Sanbfdjreiber SRegnet.

«2

hie durch vß Ordentlich verzeichnet, deme j fürthin foll fiat gethan

werden, Vndt föllent hiemit Jederwillendr Pfarherr ermant sein

kein andere Nüwernng zuo thuon.

Landschreiber Franz Megnet.

Ordnung deren Paan vndt Buoßfürtagen deß Landtß Vryj
durch ein Landtsgmeindt Renoviert vndt Beschloffen, Jm > Jhar
deß Herren gezellt 1640. Den 17. tag Brachmonat.

Erstlichen so hat in obberüertem ihar ein gantze Landtsgemeindt

vff dem Rathuß zuo Altorff ver- > sampt geordnet, ds all
vnd iede Fast vndt feyrtag der Helligen Muoter der Kirchen, vndt
deß I Bistombs Costens wie sie biß vff obbemelte ihar vndt tag
vom Landt sindt gefeyert vndt > ghallten worden, Also noch fürbaß
söllen gefeyret werden.

Zu dem anderen söllen dissere nachbenempte vier Mag alß
Namblichen Sebastiani, Rochi, j Zehen thussent Riteren, Sambstag

zuo nechst vff St. Martis tag Krafft angezogner > Landsgemeindt
Lut vorgehender ordnung mie die Apposteli tag gehallten vndt
gefevert werden.

Drittens soll man fürthin alle vbrig vom Landt vffgesetzte

Feyertag, sy syen glich wie I bin Paan oder Buoß gepoten, vß Er-
kantnuß obiger Landtsgemeindt nit lenger alß biß > zuo Vollendung
des gantzen Gots Diensts in der Haupt. oder Pfarkirchen zuo feyern
vndt zuo halten fchuldig fein.

Viertens ist zuo vester Observanz dissere Ordnung ab ermässen

von gemeinen Landt- lüten erkhent, ds die Pfarrherren fo woll
an den Buoß alß Paan Feyertag von dem j Verkünden den Pan-
schats Namblich ein guoten guldi inzuozihen gewalt haben sollen.

Lestlichen werden alle vnd iedewillige Pfarrherren ernstlich ver-
mant, ds sy (nicht) wider ob- l gestellte ordnung etniche Nüwerung
vß eigener Autoritet fürnemmen, auch keine Nüwe I Feyertag ohn deß

gantzen Landts Consens vndt inwilligung annemmen, vffsetzen,

verkünden oder gepieten sollen.

Landschreiber Megnet.
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©meine Sanbtê ©ajmng.

©afj man ben ©ontag onb anbre ßelig tag, fo oon ber fiildje
uffgefe|t »nb gepoten je fpern, Sp fünff gulbi buff fpere. Sub
ßiebi ben Srieftera in geredjtigfeit bef Sanfcßafjee roie »on atroeßre
aucß oorbeßalten fin foff.

SBafj fprtage ban oott ber ©riftlicße fiifdjett ttit gepoten, ©onber

oon onfren ©ttren jrfpern | »ffgenomen finb, ©ie föffen audj,
roie biefelbigen einattbem nadj oerjeidjnet, bp r lib. buff. | alfo
gefpert. Snb bemfetbige gmef alroege oon ben -priefteren oerfßünbt
onb gepoten | roerben.

SBetdje obgemelte Suffen in beiben Strtidlen, fot ßatbe in bie

fiifcße ba fp fait Snb ßalbe | in bef Sanbtê ©efet geben roerben.

©è möcßte audj einer fo gfertidj, olb freffentidj | roiber fofàji dix*

tidel ßanblen, ©titre rourbe roptre, an Ipb olb gute geftraffe roerben.

SBie [ ban foldje ©atjmtg im Sanbbudj mitpringt.
Qiehi outß in gmepn ju roüffen SBo fiirctjropctje im Sanb

ober fonberbare fiildje Satronen | fäft. faffen onb oiffidjt allein am
fetbige ortß bim San gepoten onb gefpert roerben ©af man bod>

biefetbige anbrefcßroo im Sanb, nit ßöcßre gebalten pflidjtig fin foff
©an roie biefelbigen tag | non ber gmepnen ©riftettlidjen fiildje«.
ober gmeitttid) oom Sanbt. ©unft offgefe|t ftnbt.

Stictauff SRucßßeim.

fißunt onb ju roüfett, attf ficß ban ein frpen offrädjten Steb^

lidjett fißouff, gugetfjragen 1 nnbt gropfdjen, ber fifdjen ju Sürglen
onbt Qauê ggraggett, omb ein SRätetti, fo gemättter fiitcfjett I fo
genant fiildjen SRättetti, ju Sürglen gelägen, ©tofjt onbettte fidj an
bie Stieber gafen, oben Stiber 1 an oogt geffefff Stübtp onbt an bj,

treten SRättffj, am briten gägen SRibtag an Stieber Sadj | am
fierten afff gägen SJtittnadjt, gägen fildjen ©örlj, onbt gab SJtan

Sme felbigeê fitdjen SRäbteffj, SJtibt bem Subteren Sebing onbt
forbeßatt, bj roeber eßr fißeuffer, fin erben onbt | nacfjfßomen, olbt
bie bj SRatellj, ober furj ober Sang, S^ß^en, onbt Sefijen medj*

tenbt, Sn atte | eüroigfßept, baraff roeber Quf nodj gaben, ©tat
©pidjer noeß bergtießen geburoen fottn roettbe ] onbt bpfer fißouff
ift befcßädjen of ber Srfadj roitt felbigeê atteraädjft bp ber fiildjen
»nbt S*er I Sfunbt «cüferen, »übt felbige befter SJtinber Sn gefar
bef gürf gefegt roerbent, toefdje oudj ] SJtin gnäbig «gerett fürgubt

«s

Gmeins Landts Satzung.

Daß man den Sontag und andre helig tag, so von der Kilche
uffgefetzt vnd gepoten ze fyern, By fünsf guldi buss fyere. Vnd
hiebi den Priestern in gerechtigkeit des Banschatzes wie von alwehre
auch vorbehalten sin soll.

Waß fyrtage dan von der Cristliche Kilchen nit gepoten, Sonder

von vnsren Eltren zvfyern I vffgenomen sind, Die söllen anch,
wie dieselbigen einandern nach verzeichnet, by x lib. buss. I also

gefyert. Vnd demselbige gmes alwege von den Priesteren verkhündt
vnd gepoten j werden.

Welche obgemelte Bussen in beiden Articklen, sol halbe in die

Kilche da sy fält Vnd halbe I in des Landts Sekel geben werden.
Es möchte auch einer so gferlich, old freffenlich > wider solchi
Artickel handlen, Eime wurde wytre, an lyb old guts gestraffe werden.
Wie I dan sölche Satzung im Landbuch mitvringt.

Hiebi ouch in gmeyn zu müssen Wo Kirchwyche im Land
oder sonderbare Kilche Patronen j säst fallen vnd villicht allein am
selbige orth bim Ban gepoten vnd gefyert werden Das man doch'

dieselbige andreschwo im Land, nit höchre zehalten pflichtig sin soll
Dan wie dieselbigen tag I von der gmeynen Cristenlichen Kilchen.
oder gmeinlich vom Landt. Sunft vffgesetzt sindt.

Niclauss Muchheim.

Khunt vnd zn wüsen, alls sich dan ein fryen vffrächten Red-

lichen Khouff, Zugethragen j undt Zwyfchen, der kilchen zu Bürglen
vndt Hans Zgraggen, vmb ein Mätelli, so gemällter Kilchen so

genant Kilchen Mättelli, zu Bürglen gelägen, Stoßt vndente sich an
die Rieder gasen, oben Nider s an vogt Zeffells Rüdty vndt an dz.

traten Mättllj, am driten gägen Midtag an Rieder Bach j am
fierten alls gägen Mittnacht, gägen kilchen Dörlj, vndt gab Man
Ime selbiges kilchen > Mädtellj, Midt dem Ludteren Beding vndt
forbehalt, dz weder ehr Kheuffer, sin erben vndt > nachkhomen, oldt
die dz Matellj, vber kurz oder Lang, Jnhaben, vndt Besizen mech-

tendt, Jn alle j eüwigkheyt, darvff weder Hus noch gaden, Stal
Spicher noch derglichen gebuwen solln wende j vndt dyfer Khouff
ist beschächen vf der Vrsach will selbiges allernächst by der Kilchen
vndt Irer j Pfrundt Hüseren, vndt selbige dester Minder Jn gefar
def Fürf gesetzt werdent, welche ouch j Min gnädig Heren fürgudt



64

angefädjett onbt foldjen fißouff beftät, ju fürfßomung grofer gfar|
onb befdjaß bifer fißouff off Dfter gtjnftag (12. Slpr.) nad) ©tjrifte
Sefu geburt, Sufenbt ©ädjftjunbert ottb fitif *)•

Sattbtfdjriber geinridj gribig.

pawner 1. Circumäsio domini. Sogtt Stander.
3. Stnna gifjleritt, oudj Sfjreê ©elidjen SRanê Saftßion

©cßiffige.
5. Soßannee Stanjer, roaê Sanbtêfenbridj bifj Sanbtê.

1624.
6. ©effen ©ßefrau Slnna ©djättler.

Sanbtfogt ottb ©omiffariuê Safob gribericß oon

SRentleit.

7. Setter ©al|man.
10. ©. 11. ©. roiffen mpcßef ©pfjler ofj fcßedjentßaff

oueß finer ©ließen «çufjfroutoen Stntta SBaldßerr.

1593. Ritter.
17. Anthonii abbatis. — Sub pena ex institutione sub¬

ditorum Vigilia ieiunanda et dies venerandus

tanquam apostoli Et palrocinium altaris dexlri. —
(Sleltefte Qanb.)2)
(Dbigeê ift burdjgeftridjen, unb barunter ßeifjt eê:)

NB. Sft ein ßalber geüertag, onb foli biê ttadj
ooffentem gottfjbiettft gefeuert roerben onb gebotten
roerben.

19. SRablena fiabifer roaf ©anieff grünberf ©fjelidje
«§uffrouro.

20. Fabiani et Sebastiani mmr. — Patrocinium altaris
dextri. (Steifere Qanb.)

©fjuttbt onnbt juo roiffen roie baê roegen ber

grufammen pefttlen| ber | ber Slffmecßtige gott
onnfer geliebte Satterlanbt Srj ßeimbgefuodjt | ge=

meine räßt »nnb lanbttütt »ffgettommen baê fäft

'J Sffiir toerben auf obigen Sauf jurücffommen, toenn »on bent «Sirdjenbau
bie «Rebe fein roirb.

2) Son bem ant (Snbe be? (Sober fidj felbft nennenben Sanbfdjreiber «çector
«poter, ber 1573 biefeg SaCtäeitbudj — offenbar auê alteren 2lufjeidjnun=
gen — jufammenftetlte.

«4

angesächen vndt solchen Khouff beftat, zu sürkhomung groser gfar j

vnd beschah diser Khouff vff Oster Zvnstag (12. Apr.) nach Christe

Jesu geburt, Tusendt Sächshundert vnd fins/).
Landtschriber Heinrich Fridig.

Jänner 1. 6u'«um««o <Z«mini. Vogtt Blantzer.
3. Anna gißlerin, ouch Ihres Eelichen Mans Basthion

Schilligs.
5. Johannes Blanzer, was Landtsfendrich diß Landts.

1624.
6. Dessen Ehefrau Anna Schüttler.

Landtfogt vnd Comissarius Jakob Friderich von
Mentlen.

7. Petter Saltzman.
10. G. U.. G. willen mychel Gyßler vß schechenthall

ouch siner Elichen Hußfrouwen Anna Walckherr.

1593. Ilitter.
17. 4?M«»n abbai«. — 8ub pens ex institutions sud-

llitorum Vigilis isiunsncla et 6iss vensrsnäus tsu-

quam «postoli Et pstrooiiüum sitsris cisxtri, —
(Aelteste Hand.)^)
(Obiges ist durchgestrichen, und darunter heißt es:)

M. Jft ein halber Feüertag, vnd soll bis nach

vollentem gottßdienst gefeüert werden vnd gebotten
werden.

19. Madlena Kabiser was Daniell gründers Eheliche

Husfrouw.
20. fabiani ?ê Ksba^Äani mm>-. — ?atroeiuium sitsris

cisxtri. (Aeltere Hand.)
Chundt vnndt zuo wissen wie das wegen der

grusammen pestilentz der > der Allmechtige gott
vnnser geliebte Vatterlandt Vrj heimbgefuocht >

gemeine räht vnnd landtlütt vffgenommen das säst

') Wir werden auf obigen Kauf zurückkommen, wenn von dem Kirchenbau
die Rede sein wird.

2) Von dem am Ende des Codex sich selbst nennenden Landschreiber Hector
Hofer, der 1573 dieses Jahrzeitbnch — offenbar aus älteren Aufzeichnungen

— zusammenstellte.
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beê ßeitigen SJtart= J prerê tmb getßruroen fût*
bittere ©ebafttani juo füren »ttb jeßalttett | roie

ein Slpoftef tag, wie audj ben Stbenbt juooor bie

Sigit juo ßalttett \ vnnb ju faften: »nttb eitt ©riij--

gang nadj eines iebeê fiirdjgangè gelegen« ] ßatt
attftetten: ©öldjee ftpff onnb »eft juo ßaltten,
bamit ber attmedjtig | got onnfer tieb »atterfaubt,
burctj bie tßrüroe fürbitt beè ß. SRartprê | <S>eha*

ftiauj »or ber ftraff biefer »ergifftett firattfßett
beßüetten »nnb | beroaßren rootte. Snt 1629.

30. SBelti gßrimig ßatt geben ber fiildjen ©attt
Setter jw Sürglen *).

-Sporn. 3. ©. S. ©. ro. Qanè glouroj »nb Sarbara SJtufer

• finer ©frouroen ßanb geben an bie

ïildjen ©t. Seterê »ttb Saule fedjjig gulbin
1598.

6. Dorothee virg. et mart. — Patrocinium in Ossorio

Sofep Stottßutt »nb Serena ©tum finer eße«=

lidjett ßuffrauroen 1620.
SRagbatena ©àjmibitt roaê Slnbreê Stottßuott

eßetidje ßuffr. S-^nneê Sltttßoni Stottßuott roaê

ißr eßelictjer foßn f. SRaria terra roaê Slbam

Stottßuott eßelictje ßuffrauro »nb Sungfrau» Stnna

Sarbara Stottßuott ißrer eßeticßen ©oeßter.

Stber gebeutet »mb ©ottefj roitten Sofep Stott--

ßuott ift Slbam Stottßuott »nnbt fraro SJtaria Sei»

©ßlicßer ©on gfitt, guo SReitanbt »erfdjeiben
Slber gebeutet omb gottefj roitten frou» Stnna

SRaria Sefjter, ift audj gebaàjteê ßr. Slnbereê Stori--

ßuott ©ßetiiße ßufjfrau» gfin.
7. grouro Srfufa Sm ©bttet, Qt). Sattbteßouptmatttt

Setter ©pffer Srefi ©ßemanfi 1620.
8. SJteifter Qanf, ©afpar groeifjig, beffen Sater $0=

ßanttee groeifjig, uub beffe« SJtutter SRargaretß
©ietfin 1714.

') ©oldje Eintragungen roerben un§ fpäter neofi Slnberem pnt Setoetfe bie¬

nen, baf? ber urfprünglidje Sitel ber (Sirdje berjenige S.Petri ad Vincula
gewefen ift.

©efdjtcijtgfrb. SBanb XX. 5

ss
des heiligen Mart- s yrers vnd gethrüwen
fürbitters Sebastiani zuo füren vnd zehaltten I wie

ein Apostel tag, wie auch den Abendt zuovor die

Vigil zuo haltten I vnnd zu fasten: vnnd ein Crüz-

gang nach eines iedes Kirchgangs gelegen- I hait
anstellen: Solches styff vnnd vest zuo haltten,
damit der allmechtig > got vnnser lieb vatterlandt,
durch die thrüwe fürbitt des h. Martyrs > Sebastiani

vor der straff dieser vergifften Krankheit
behüetten vnnd I bewahren wölle. Jm 1629.

30. Welti Zhrimig hatt geben der Kilchen Sant
Petter zu Bürglen ^).

Horn. 3. G. V. G. w. Hans Zlouwj vnd Barbara Muser
siner Efrouwen Hand geben an die

kilchen St. Peters vnd Pauls sechtzig guldin
1S98.

6. öco'Meö ««'g. eê ma^ê. — ?ätro«inium in OsTorio

Josep Rotthutt vnd Verena Stum siner
ehelichen husfrauwen 1620.

Magdalena Schmidin was Andres Rotthuott
eheliche husfr. Joannes Anthonj Rotthuott was

ihr ehelicher söhn f. Maria leim was Adam

Rotthuott eheliche huffraum vnd Jungfrau« Anna
Barbara Rotthuott ihrer ehelichen Dochter.

Aber gedenket vmb Gotteß willen Josep Rotthuott

ist Adam Rotthuott vnndt fram Maria Lew
Ehlicher Son gsin, Zuo Meilandt verscheiden.
Aber gedenket vmb gotteß willen frouv Anna
Maria Beßler, ist auch gedachtes Hr. Anderes

Rotthuott Eheliche hußfrauv gsin.

7. Frouw Vrsula Jm Ebnet, HH. Landtshouptmann
Petter Gysler Jreß Ehemanß 1620.

8. Meister Hanß Caspar Zweißig, dessen Vater Jo¬
hannes Zweißig, und dessen Mutter Margareth
Dietlin 1714.

') Solche Eintragungen werden uns später nebst Anderem zum Beweise die¬

nen, daß der ursprüngliche Titel der Kirche derjenige 8. l'etri sà Vineuls
gewesen ift.

Geschichtsfrd. Band XX. S
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Dbigeê ift burdjgeftridjen uub barunter fteßt oon
gteidjer Qanb: NB. ift in bem geumonat ange--

jeicßttet onb roirb itt felbem geßalten, aifj itt met*

ctjem ©r itt ber fdjladjt ju Sitmergen »mbfom=

men ift.
9. Seter im äbnett, »nb jroo finer ©frouroen....

ßatt gäben ber fißitdjen fant Seter onb Sanf ju
Sürgten 1603.

13. SRidjel ©tätj, onb SRagbatetta Sattaffar, finer
eelidjen «çufjfroroett ßatt geben ber fiitcßen
©ant Setter ju Sürgten ein eroigen gulbin gellj

(Steltefte Qanb.)
14. ©ebenfet omb ©otteê roiffen frouro Sluna fiäfj,

otib jroeper ir ©maimer | S<*cob ©pfjler, »nb

Soßannee ©djärer Sanbtffättbericß,
22. Cathedra sancti petri. — Est patrocinium majoris

altaris sed non feriatur.
27. ©ebettdetttt omb gotêtoiffen Slntta fiäfj. audj Soft

fiäfen Sreê oatterê onttb Srer mutter, audj aller
Srer oorberen ßu troft onb «gifff affer ber ©ee=

len ßeiff roiffen, «§att gemette Stnna geben ber

fittdjen ©antt Setter ju Sürglen an ein eroig

geftifft Sarjit namblicß fünffjig gufbin Se t>iex*

fug tucerner fdjiffig für ein ©f. SBefcßee Qax%it

Serlicß fot begangen roerben mitt jroepentt Srie=
fteren ©a fot Sebem Sriefter geben werben »iij
fcßiffig, »nttb r. fj. omb brott Slrmentüttett att ber

fpenbt ofjjeteitten, ©if3 Sarjit ßabent bie fiildj=
gnoffen ju Sürgten »ffgenommen, ©arumb finb
fp »fjgridjt »nttb jattt.

S«är$ 2. ©. 11. ©. SB. Sogt SBeraßerr fiäfj 1592 Seter
fiäfj »nb Stttna S% roarenb roernßerr fiäfjen
oatter onb SJtutter et omnium oogt roernßerr

fiäfj onb brper finer ^ufjfrouroen Slgta gürft
©atßrin fiäfj ir bepber tocßter ©laue gürft »nb

Sarbara fdjöüber, roarenbt ber Slgta Satter »nb

SRutter et omnium «çettroiga ©rjfjler roaê ouàj

»ogt SBeraßerr fiäfer ©frouro, Seter, SRatßiae,

««

Obiges ist durchgestrichen und darunter steht von
gleicher Hand: W. ist in dem Heumonat
angezeichnet vnd wird in selbem gehalten, alß in
welchem Er in der schlacht zu Vilmergen vmbkom-

men ist.

9. Peter im äbnett, vnd zwo siner Efrouwen
hatt gäben der Khilchen sant Peter vnd Panl zu
Bürglen 1603.

13. Michel Stälj, vnd Magdalena Baltassar, siner

eelichen Hußfrowen hatt geben der Kilchen
Sant Petter zu Bürglen ein ewigen guldin geltz

(Aelteste Hand.)
14. Gedenket vmb Gottes willen fronw Anna Käß,

vnd zweyer ir Emänner I Jacob Gyßler, vnd

Johannes Schärer Landtsfänderich,
23. t7aê^s^a 5«nott /leê^i. — Est pstroeiuium msforis

sitsris seà non tsristur.
27. Gedenckentt vmb gotswillen Anna Käß auch Jost

Käsen Ires vatters vnnd Irer mutter, auch aller

Irer vorderen Zu tröst vnd Hilff aller der Seelen

heill willen, Hatt gemette Anna geben der

Kilchen Santt Petter zu Bürglen an ein ewig
gestissi Jarzit namblich fünffzig guldin Je viertzig

lucerner fchillig für ein Gl. Welches Jarzit
Jerlich sol begangen werden mitt zweyen« Prie-
steren Da sol Jedem Priester geben werden viij
schillig, vnnd x ß. vmb brott Armenlütten an der

spendi vßzeteillen, Diß Jarzit habent die

Kilchgnossen zu Bürglen vffgenommen, Darumb sind

sy vßgricht vnnd zallt.
Mörz 2. G. U. G. W. Vogt Wernherr Käß 1592 Peter

Käß vnd Anna Jütz, warend wernherr Käßen

vatter vnd Mutter ot omnium vogt wernherr
Käß vnd dryer siner Hußfrouwen Agta Fürst
Cathrin Käß ir beyder tochter Claus Fürst vnd
Barbara fchöüber, wärendt der Agta Vatter vnd

Mutter et omnium Hettwiga Gyßler was ouch

vogt Wernherr Käser Efrouw, Peter, Mathias,
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Sauluè, Slnbreaè, SRaria »nb Slnna, warenbt ir
bepber fiittbt Slnbreê ©pfjler, Slnna SBptte roa=

renbt ber «gettroiga oatter onb SJtutter ©tfjbetß

gurerr roar ouàj oogt SBernßere ©efrouw, Slnbreê

gurerr »nb Sarbara Srüder roarenbt ber ©Ifjbettett
oatter onb mutter et Omnium, au bte

fiildjen ©. Setterè onb Sanie ju Sürgten
6. Fridolini conf. Patrocinium et vera Dedicatio suj

altaris prope ianuam. (Stettefte Qanb »om S> 1573.)
10. Sarbara ©tßeüber »nb ire ©ließe memter

ber fildjen JUO Sürglen Sanctorum Petri et Pauli

an. 15751)- (Sleltefte Qanb, aber mit an=

berer Sitile.)
15. Stent Saltßaffar Snt Stattet. Stucß brper fitter

eßefronroen, ©Ifbetè roipfti ©orotßea Seman,
onttb Stnna granf? «gant bie fiitdj--
gttoffen barumb »eraügt onttb bejalt

17. Seter ©per Snb Sebem Sriefter geben raer,
ben oui fj.

18. S^fob Sattelt ofj ©fàjetital ber fiildjen
©anetj Setrj. ju Sürgten. (Sleltefte Qanb, mit
ber gleidjen grünlidj burdjfdjeinettbett Sitile Qe*

fdjrieben, roie bie fcßroarj^grünlicßett ©tetten beè

fialettberê.)
19. Soßatmefj Snt Samet ju ©igmattttig, »nb Sarbara

©ßäfj finer ©lidjen Qufi fraitroen.
22. Soßattnefj Sllbärtß, ©eßlmäffer, beffen Sater Satot»

Stlbärtß onb feiner SRuoter SJtagbalena fdjmibin.
1673.

26. Stpolonia ©djpllig gäben ber fiircßett ©anet

Settri onttb Sauli juo Sürgten 1624.
28. Qt. SJtartp SBiffßetm Suffer vener. Capituli 4. Can-

tonum Sextarius onb Sfarrßerr ju Sürgten. 1747.

31. Stnna SJtußeim »nb Qanf Sfotter ir ©man. 1603.

*) 3luS biefer Slufjeidjnung ergibt fidj, baf bie bamalige Sirdje nidjt meljr
ben alten Sitet: „©ant fetter!," fonbern btxtiti ben jejigen 5ßeter= uni>

5ßauletirdje fütjrte.

«7

Paulus, Andreas, Maria und Anna, wärendt ir
beyder Kindt Andres Gyßler, Anna Wylle
wärendt der Hettwiga vatter vnd Mutter Elßbeth

Furerr war ouch vogt Wernhers Eefrouw, Andres

Furerr vnd Barbara Brücker wärendt der Elßbetten
vatter vnd mutter et Omnium....... an die

Kilchen S. Petters vnd Pauls zu Bürglen
6. /<>ickolim pstroeiuium et vers Oeàiestio 8uj

sitsris props isnusm. (Aelteste Hand vom 1. 1573.)
10. Barbara Scheüber vnd ire Eliche menner

der kilchen zuo Bürglen 8suc torum Petri et ?suli

su. 1575^). (Aelteste Hand, aber mit
anderer Tinte.)

15. Jtem Balthafsar Jm Abnet. Auch dryer siner
ehefrouwen, Elsbets wipfli Dorothea Leman,
vnnd Anna Frantz Hant die
Kilchgnossen darumb vernügt vnnd bezalt

17. Peter Eyer Vnd Jedem Priester geben wer,
den viii ß.

18. Jakob Banett vß Eschental der Kilchen

Sanctj Petrj zu Bürglen. (Aelteste Hand, mit
der gleichen grünlich durchscheinenden Tinte
geschrieben, wie die schwarz-grünlichen Stellen des

Kalenders.)
19. Johanneß Jm Äbnet zu Sigmannig, vnd Barbara

Chäß siner Elichen Huß frauwen.
22. Johanneß Albarth, Sehlmaffer, dessen Vater Jakob

Albärth vnd feiner Muoter Magdalena fchmidin.
1673.

26. Apolonia Schyllig gäben der Kirchen Sanct
Pettri vnnd Pauli zuo Bürglen 1624.

28. Hr. Marty Willhelm Lusser vener. Lspituii 4. Lsn..

touum Lsxtsrins vnd Pfarrherr zu Bürglen. 1747.

31. Anna Muheim vnd Hans Roner ir Eman. 1603.

t) Aus dieser Aufzeichnung ergibt sich, daß die damalige Kirche nicht mehr
den alten Titel: „Sant Petters," sondern bereits den jetzigen Peter- und

Paulskirche führte.
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mptiî 1. SR. peinrieß ©rifmatt 1630.
3. Sofue SBoffeb audj feiner ©efroro Slnna SRaria

©amman.
4. gerena Setter fädjf »ttb fierjig gulbi

hem foil jit Srefeti| gäben warben fierba|en, ar=

men tüttett »mb brobt »fjutßeittett fterbä|ett, bem

fiitdjmeper ein batjett, ottb bem figerift ein ba|en,
barumb finbt bie fiitdjgnoffen »eraüegt, »ttb he„*

alt roorben 1606
9. Setter am Stiebt »tmb ©retj groper fitter Qufi*

froroeu ßatt geben an bie fiildjen
©attt Setter ju Sürgten an ein eroig geftifft Sar=

git ttamlidj rro plapßart Serlidjett ginè, Se
füttffjecßtt ßatfer für ein ptapßart jeredjitett, ©auon
gßört einem fiifdjßern jroötff ptapßart, baê er

fetb »iert mefj ßatt fott, Snb jroötff plapßart
armenlütten »mb Srott ofj jeteittemt, »nb ein

plapßart bem fiitdjmeper, baè et »erfdjaffe baè

fölidj Sarjit Serlidjen begangen roerbe, ©ifj Sar=

jit ßanb bie gmein fiilàjgnoffett ju Sürgfett att*

gnou. Snb finb barumb »fjgridjt »nnb »ertrügt.
(Slettefte Qanb.)'

11. Slnna Sroger, ßane ©djiffig, »unb ßatte 'gnofs

atteß gettberieß Splp giorgett, roarent aite brp ißr
eßemänner 1627.

13. fißuubt onnb jtto roüffen fpe, roie bafj »or Saßrert
ein Soblicße gfefffcßafft | genannt ber Ferren Surger
alßierin bem fiircßgattg Sürgten geroäfjett, roeifett|
aber foleße aufj gwifjen Srfacßen ßalbett »ott einer

Sanbtfjgmeittbt ift ab= | erfßänbt roorben, atfo ßat
ßiemit fälber SBoffmeintlidj gefiebt »nbt | gefallen
roöffen »nb juo fonbern Sßroft »nb ßeiff affer ber

Srige ©ßrift= | glaubigen feßlen fo Sßr ©teur »nb

auêtag an felbige getßan »nbt gäben ßaben, ein

Saßrjeit geftifft »nb georbnet aufj benjettigett mit*
len f fo fie geßabt: Stlfj nambtidjen roägen etroafj
©über gfdjirrê roelcßef fie oer= | fßaufft »nb gt. 100
gulten fo auff SRartin Sumatt ßoftetli bep ber

«s

April 1. M. Heinrich Erisman 1630.
3. Josue Wolleb auch seiner Eefrow Anna Maria

Gamman.
4. Ferena Vetter sächs und fierzig guldi

dem foll zn Prefentz gäben winden fierbatzen,
armen lütten vmb brodt vszutheillen fierbatzen, dem

Kilchmeyer ein batzen, vnd dem sigerist ein batzen,

darumb sindt die Kilchgnossen vernüegt, vnd betz-

alt worden 1606
5. Petter am Riedt vnnd Gretj Zwuer finer Huß-

frowen hatt geben an die Kilchen

Sant Petter zu Bürglen an ein ewig gestifft Jarzit

nämlich xxv plaphart Jerlichen Zins, Je
fünsszechn haller für ein plaphart zerechnen, Dauon
ghört einem Kilchhern zwölff plaphart, das er

selb viert meß han foll, Vnd zwölff plaphart
armenlütten vmb Brott vß zeteillenn, vnd ein

plaphart dem Kilchmeyer, das er verschaffe das

sölich Jarzit Jerlichen begangen werde, Diß Jarzit

Hand die gmein Kilchgnossen zu Bürglen an-

gnon. Vnd sind darumb vßgricht vnnd vernügt.
(Aelteste Hand.)'

11. Anna Troger, Hans Schillig, vnnd Hans 'gnoß

auch Fenderich Byly Ziorgen, warent alle dry ihr
ehemänner.... 1627.

13. Khundt vnnd zuo müssen sye, wie daß vor Jahren
ein Lobliche gsellschafft j genannt der Herren Burger
alhier in dem Kirchgang Bürglen gewäßen, weilen j

aber folche auß gwißen Vrsachen halben von einer

Landtßgmeindt ist ab- j erkhändt worden, also hat
hiemit sälber Wollmeintlich geliebt vndt > gefallen
wöllen vnd zuo fondern Throst vnd heill aller der

Jrige Christ- > glaubigen sehlen so Ihr Steur vnd

auslag an selbige gethan vndt I gäben haben, ein

Jahrzeit gestifft vnd geordnet auß denjenigen mit-
len j so sie gehabt: Alß namblichen wägen etwaß
Silber gschirrs welches sie ver-1 khaufft vnd gl. 100
gülten fo auff Martin Buman hoftetli bey der
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ober fage | geftanben ift, erfaufft, auf3 wettern
Sinfj alfe gl. 5 roie audj roägen Q. | Sfarrß-

• fiüedjlj fo eßr ©emeine fiitdjgnoffen Säßrttäjen

jtto neßrft | Sage« gäben fötte, fo batt beibeê

Sßttot gf. 10. ein Sarjeit, roie gemalt 1 mit 8.1)

Q. maffen Slttejeit Sngeßnben ber faften mit 2.
gefungnen SÌmbteren »nb am abent juo »or mit
einer Sigili vnb ©äßtoefper 1 audj über bie greber
ber Sieben Slbgeftorbenen foffe geroeifjenet »nb | 3.

geicßen gelptet, »nb atfo geßalten roärben îc. ic.
©o befdjädjen Snt Saßr 1660 u. f. ro.2)

17. ©affi gimermattê bemfelben (Sriefter) foft
geben werben oitj fj

23. Georgii mart. — Dedicatio in Fluelen. Sttb fünft
b\ ber bufj fpren gebent ex prsecepto Ecclesiae

bie alte Sarjübücßer ju. (Sorfteßenbee ift burcß--

geftricßen.)

25. Marci, eivangel. Letania maior. —¦ Dedicatio in

Jagmatt.
27. Slnna ©ama, onb Sreê ©elidjen SRanê Senbridj

0 Sie gälj! 8 ifi auf rabirter ©telle »on fyäterer «çanb gefdjrieben.

2) Ueber obige Sruberfdjaft beftnbet fidj in bem 5(5farrljofe ein Slujum, Queir

gormat, in geprejjteg Seber gebunben mit ©olbfdjnitt. Sin bem Einbaut)

ftebt man auf ber Sorberfeite in fdjtoarj unb gelbem ©runb, Ijalb fdjtoarj
Ijalb gelb, bai Silb SBiltjelm Itili mit bem Knaben; ju beffen güfjen
ba8Urner;2Ba^en; über feinem «Raupte ein@**rudjbanb mit ben SBorten:

.¦Snfdjribung ©er Surgeren ju Sürgten »nb ire ©ajung 1605." —
2)ie «Rücffette jeigt bag ©cäter'fdje;2Ba^en unb bie Snfdjrift: „Sanbt-:

fdjriber Seronimuä ©tjfler." — 3m inneren fteljt: „©ifef Sudj tjatt
Sanblfdjrtjber Seronimuê ©»lier in f»nen «Sljoflen madjen »nb malen

taffen, eudj falbjiett gefdjttjben, »nb fatbigeä einer lobltdjen Sruberfdjafft
ber Surgeren „u Sürglen ju ©Ijren gefdjänett im 1605 3<rc

Unb ïoflenb jtoei bifer glijdjfßrmigen büdjeren oljne ben fdjrtjSerlon
fünf gulbi —"

Siele Slätter fehlen, fte enthielten oßne Sweifel bie ©agungen unb

tourben nadj obertoafjntem Sanbggemetnbebefdjlufj jerflört. — <2§ folgen

nun meßrere -Kamen unb Sergabungen, bann Sßrebtgteu; barauf bie ab=

gejtorbenen SJiitgtieber; ber Slnfang madjt ganberidj Soft ©djärer, flarb
1595, 15. Slugfim. — 3u einem toeiter BJnteu beftnblidjen ©terberegijter
fteljt obenan: „§err Sanbtuogt ©ebaftian ©te^ffer toaf ber erfie©djulujtS."

«s

ober sage j gestanden ist, erkaufst, auß welchem

Zinß alß gl. 5 wie auch wägen H. j Pfarrh.
Küechlj fo ehr Gemeine Kilchgnossen Jährlichen

zuo nehrst I Tagen gäben solle, so dan beides

Thust gl. 10. ein Jarzeit, wie gemält I mit 8.^)
H. müssen Allezeit Jngehnden der fasten mit 3.
gesungnen Ämbteren vnd am abent zuo vor mit
einer Vigili vnd Sühlvesper I auch über die greber
der Lieben Abgestorbenen solle geweißenet vnd > 3.

Zeichen gelutet, vnd also gehalten würden :c. :c.

So beschächen Jm Jahr 1660 u. f. w. 2)

17. Galli Zimermans demselben (Priester) soll

geben werden viij ß

23. l?e«?-gii m«?-t. — vscliesti« in Eluelen. Vnd sunst

bj der büß füren gebent ex vrsseevto Loolesisz

die alte Jarzitbücher zu. (Vorstehendes ist
durchgestrichen.)

25. Hsam. MiMgeê. Letsiüs. msior. —> Oscliestio in

IsZmätt.
27. Anna Gama, vnd Ires Eelichen Mans Vendrich

') Die Zahl 8 ist auf radirter Stelle von späterer Hand geschrieben.

^) Ueber obige Bruderschaft befindet sich in dem Pfarrhofe ein Album, Ouar
Format, in gepreßtes Leder gebunden mit Goldschnitt. An dem Einband

sieht man auf der Vorderseite in schwarz und gelbem Grund, halb schwarz

halb gelb, das Bild Wilhelm Tells mit dem Knaben; zu dessen Füßen
das Urner-Wappen; über seinem Haupte ein Spruchband mit den Worten:
»Jnschribung Der Burgerm zn Bürglen vnd ire Sazung 1605." —
Die Rückseite zeigt das Gysler'scheMappen und die Inschrift: „Landt-
schriber Jeronimus Gysler." — Jm Inneren steht: „Dises Buch hatt
Landtschryber Jeronimus Gysler in synen Khosten machen vnd malen

lassen, ouch sälbsten geschrhben, vnd salbiges einer löblichen Bruderschafft
der Burgeren zu Bürglen zu Ehren geschänckt im 1665 Iar

Und kostend zwei diser gluchförmigen bücheren ohne den schryberlon

süns guldi —"
Viele Blätter fehlen, sie enthielten ohne Zweifel die Satzungen und

wurden nach oberwahntem Landsgemeindebeschluß zerstört. — Es folgen

nun mehrere Namen und Vergabungen, dann Predigten; darauf die

abgestorbenen Mitglieder; der Anfang macht Fänderich Jost Schärer, starb

1535, 15. Augstm. — Jn einem weiter hinten befindlichen Sterberegister
steht obenan: „Herr Landtuogt Sebastian Stepffer waß der erste Schulthis."
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hauè Sfamare ßatt att ©attt

petrê fiildjen ju Sürgten (Sleltefte §anb.)
29. ©afpar Statuier, ottb jroo fptter grouroett Sarbara

»on S^o »nb SRaria fcßüefi 1605.

SJlat 2. ©ie öfter »nbt -Çfingft SRitroucßen föffent noß

afftem Srueß bp ber Suefj geßaltett roerbett. —
NB. ©eittbt aufgeßebt.

3. Inventio sancte crucis. Sub pena | tanquam ap¬

postoli festum. (Sorfteßenbee ift burdjgeftridjen.)

Sofi Soft, onb SRabafena gop finer ©ließen

«çufjfrauro, beibe ofj bem Dberen Snubt, aucß

©tfbett ©nfjer roaf fin Sofen ©ließe «çuffrauw

ßabt geben ber ©ßiteßen ju Sürglen Siam*

lidj »ierjig gulbj ©em ©ßitajen meper

ij fjdjtffig (©iefe Qanb auê bem ©nbe beë

16. Saßrß. nennt niemalé ben Sitet ber fiircße.)
4. gu roüffen baê Serlicß off erften fritag nacß ber

Sffartt ©rifu' ben felbig tag oom gmeinett Sanbe

»ffgfetjt alf bim baan ju fpern off baè ber Sll=

medjtig ©ott ben famen »nb anbre grudjt beè

fatbeè »on §agef »nnb Sngroitter befeßirmett roeffe.

5. SRatßiae ©ßünbig ber ©fjiteßen ©. Setter
»nb Santi ju Sürglen gutbi briffig foff
bem Srief.ee ju Srefenj gäben roärben fier ba|en

barum finb bie ©tjilàjgttoffen »ernüegt »itb

bejalt roorben SI0. 1610.
8. Safob ©djroaberoroerè an bie fileßen ©antt

Setter ju Sürglen nämlicß ßunbertt gulbin Se

oierjig Sucerner fdjiffig für ein gulbin jerecßnen

1598l). (©ie ältefte Qanb.)
19. SBaltßarbt ©artmatt juo Sßatacßeren an

bifj ©o^ßufj juo ©ant Seter »nnb Sautuè
ïfjort bem priefter »iij fdjittig anno 1574.

') Sie 3al)rjaï)t — ïaum ridjtig — ift »on einer fpäteren §anb auf einer

rabirten ©telle, too man nodj ©puren einer altern blaffen Stnte fietjt.
Sludj ein Sljeil ber »orljetgeljenben Qdltn ifl »on biefer fpäteren «panb

mit fdjtoärjerer Zintt überjogen. — Seiber tommen in bem Saljrjeitbudj
überhaupt »iele Siaburen bor.

7«

Hans Plantzers hatt an Sant
petrs Kilchen zu Bürglen (Aelteste Hand.)

29. Caspar Blantzer, vnd zwo syner Frouwen Barbara

von Pro vnd Maria schüeli 1605.

Mai 2. Die oster vndt Pfingst Mitwuchen föllent noh

alltem Bruch by der Bueß gehalten werden. —
W. Seindt aufgebebt.

3. /«BSttêio «ancês cmc«. 8nb pens > tsnqusm s-

postoli Isstum. (Vorstehendes ist durchgestrichen.)

Ioß Jost, vnd Madalena Zoy siner Elichen

Hußfrauw, beide vß dem Oberen Pundt, auch

Elfbett Enßer was sin Josen Eliche Husfrauw

habt geben der Chilchen zu Bürglen Nämlich

vierzig guldj Dem Chilchen meyer

ij ßchillig (Diese Hand aus dem Ende des

16. Jahrh, nennt niemals den Titel der Kirche.)

4. Zu müssen das Jerlich vff ersten fritag nach der

Vffartt Cristi den selbig tag vom gmeinen Lande

vffgsetzt als bim baan zu fyern vff das der

Almechtig Gott den samen vnd andre Frucht des

fäldes von Hagel vnnd Vngwitter beschirmen welle.

ö. Mathias Chündig der Chilchen S. Petter
vnd Pauli zu Bürglen guldi drissig soll

dem Priester zu Presenz gäben wärden fier batzen

darum sind die Chilchgnossen vernüegt vnd

bezalt worden A°. 1610.
8. Jakob Schwaderowers an die kilchen Santi

Petter zu Bürglen nämlich hundertt guldin Je
vierzig Lucerner schillig für ein guldin zerechnen

1598 t). (Die älteste Hand.)
19. Walthardt Gartman zuo Thalacheren an

diß Gotzhuß zuo Sant Peter vnnd Paulus
khört dem priester viij fchillig snno 1574.

') Die Jahrzahl — kaum richtig — ist von einer spateren Hand aus einer

radirten Stelle, wo man noch Spuren einer altern blassen Tinte sieht.

Auch ein Theil der vorhergehenden Zeilen ist von dieser späteren Hand
mit schwärzerer Tinte überzogen. — Leider kommen in dem Jahrzeitbuch
überhaupt viele Raduren vor.
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29. «çeinriàj gid »on Stttigffjufen »nb ©tfjbett ©ümerin
finer eetidjett ^ufjfroroeu au bie ïilcrjen

©ant petter ju Sürgfett (Sleftefte Qanb.)

35radjm. 10. Soti £>epertp »on appettjel.
11. Barnabe apli. — Chori festum.

15. Sltejine ©ngeftjart »f bem Snnt ßabt geben

an bafj gojßnfj ©. Setter »nb Sautuè Sebem

Sriefter acßt fjßiffig bem ftgrift it) fjßiffig.
16. Qett Sattbtamman Slnbreaè Stander auàj fei 3

groeften ßufjfrauroeu gr. Stntta SRoor, gr. ©atßrina
Slraolbitt onbgr.©ßuftittaggraggett. 30. SRai 1682.

18. ©rüti mett ßatt gän an bifj ro. go|ßufj »ier=

jig mütt^ gulbj
20. ©art «£ierottpmuê Sfcßubi, Sanbtoogt »nb feine

©ßefrau SRaria Sarbara SRegnet, roie aucß fein
Setter Sattbtoogt SBolffgang Sfcßubi 1718

22. Decern milium martir. Paulini epi.

tanquam festum Apostoli, Et celebratur Anniversarium

generale vt in fine.

NB. ©er geßtttaufenb Stitter Sag ift auf bett

l. gittftag itt ber gafteit georbnet, »nb roie ein

Stpoftet Sag ju fueren gebotten. (Sefstereê ©tßrift
beê 18. Saßrß.)

25. Translatio sancti fridoline (sie.) abbatis.

Stntta Sauroener 1630.

28. Qett Dberfter ©ebaftian ^itgerin groper »on
(Buehadj, Stitter, Sanbammann »nb Sanbeßaupt-*

man ju Srp ftifftet 25 ©ulben, auf bafj äffe ©on--

nerftag nadj bem Ave Maria am Slbenb ein geicßen

geläutet roerbe jur ©rintierttng an bie Slugft »nb
ben blutigen ©cßroeifj »nfereê §eifanbê ©ie
fiirdjgenoffen legen 15 ©ulben, baju »nb befttm--

mett bem ©igerift für feine SRüße jäßrtiaj einen

©ulben. 1659.
29. Apostolorum Petri et Pauli. — Est patrocinium

Ecclesias nostra (©arunter eine rabtrte ©tette,
auf ber matt nodj erfettnen fann: Et in g
— »tetteidjt Detberg, einer ©apette bei ber fiircße.)
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29. Heinrich Zick von Attigkhusen vnd Elhbett Gümerin
siner eelichen Hußfrowen an die kilchen

Sant petter zu Bürglen (Aelteste Hand.)

Brachm. 10. Voli Heyerly von appenzel.
11. öamabö apêi. — LKori testum.

15. Alexius Engelhart vs dem Punt hadt geben

an daß gozhuß S. Petter und Paulus Jedem

Priester acht ßhillig dem sigrist iij ßhillig.
16. Herr Landtamman Andreas Plantzer auch sei 3

Zwesten hußfrauwen Fr. Anna Moor, Fr. Cathrina
Arnoldin VndFr.ChustinaZgraggen. 30. Mai 1682.

18. Drini mett hatt gän an diß w. gotzhuß vier¬

zig müntz guldj
20. Carl Hieronymus Tschudi, Landtvogt vnd feine

Ehefrau Maria Barbara Megnet, wie auch sein

Vetter Landtvogt Wolffgang Tschudi 1718
22. öseem nMum ma?'/«'. p«ukm e/ii.

tanauam testum Apostoli, Lt celebratur L,nuiver»

sarium generale vt iu Lue.

M. Der Zehntausend Ritter Tag ist auf den

1. Zinstag in der Fasten geordnet, vnd wie ein

Apostel Tag zu füeren gebotten. (Letzteres Schrift
des 18. Jahrh.)

25. N'anMêio «aneli /^ickoêms l«e.) abbaêis.

Anna Lauwener 1630.

28. Hen Oberster Sebastian Pilgerin Zwyer von
Cuebach, Ritter, Landammann vnd Landshauvt-
nmn zu Vry stifftet 25 Gulden, auf daß alle

Donnerstag nach dem àvs Varia am Abend ein Zeichen

geläutet werde zur Erinnerung an die Angst vnd
den blutigen Schweiß unseres Heilands Die
Kirchgenossen legen 15 Gulden, dazu vnd bestimmen

dem Sigerist für feine Mühe jährlich einen

Gulden. 1659.
29. 4M«M«wm peên eê P»M, — Lst patrocinivi»

Leelssigz uostrsz (Darunter eine radirte Stelle,
auf der man noch erkennen kann: Lt in s
— Vielleicht Oelberg, einer Capelle bei der Kirche.)
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«Centn.

2t«öftm.

2.

3.

4.
5.

6.

15.
16.
17.
19.

23.

24.
26.

1.

Srigiba mußeim fampt iren fiittbett, Qanè,
SBäftj, Seter, Slntta, »nb Slppotouia fdjiffig, aud)

roättj fdjiffig ireê Sattere, .roeldjer mußeim

ßat geben an bie fildjen ©. Setri »nb

Saut] 1598.
Visitatio sancte Marie. —

Sfj gebott beê Sanbtê, alê ein bann firtag in
»ffgefeiter bufj, aie oonn beê fàjaàjenê1) onnb

anbrere guten r>rfadjen SBiffen, roie ein bannen

giertag jefpern offgenommen,
©fj foli Sertidjen, Sn ber Dctauett Sttfer Sieben

fräumen §eimfuctjung, ein Sriefter roan Sme S«
foldjem git gefüegt eitt SRäfj gelefen roerben S«
ber ©appel Sn Stiebertßat für «"gerrett Dffrion
SBpfenbadj ©ßorßer onb ©uftoê ju SRinfter, »om
feft, bie ein Collect »on genammtem »eft, bie anber

für S«, onb bie britte für all ©riftglattbig feilen,
©a fot ber ©appelen Sogt bem priefter geben

fj. onb iiij fj. Slrmen Sütten »m gottefj ropffen.
Vdalrici episcopi. — SeimSatttt. — Sft abgeetibert.

Sogt ©ebaftian ©tepfer, »nb fpner ©fjfrouroen
©orotßea ggrageu ßatt gäben an bie Stil*

àjen fantß Setri »nb Sawli 1604.
Sarbara SJtuàjeim, »nb ir ©ßmänner Since«!
Sting, »nb Soma ©ouffman 1604.

Margarete virg. — Sub pena. — Sft abgeeubert.
Divisio appostolor.
Soßannee fdjiffig im gofmer 1604.

©ßatrina Srüder, »nb jroeper ir ©maimer ßanfj
im tobeff, »nb ßanf Snort 1606.
Marie Magdalene — feriatur tanquam Apost. Et
est Patro. altaris dextrj.
Christine virg. — Vera dedicatio in Oelberg.
Anne matrisMarie. — Sub pena vsque ad finem missae.

Vincula sancti petri. — Patrocinium huius ecclesiae,

sed non feriatur.

0 Ser ©djädjen ifi ein großer SMbbadj, ber oft Setljerungeit anridjtet.
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Heum.

Augstm.

2.

3.

4.
5.

6.

15.
16.
17.

19.

ZI.

24.
26.

1.

Brigida muheim sampt iren Kinden, Hans,
Wältj, Peter, Anna, vnd Appolonia fchillig, auch

wältj schillig ires Batters, welcher muheim

hat geben an die kilchen S. Petri vnd

Paulj.... 1593.

Vß gebott des Landts, als ein bann firtag in
vffgesetzter büß, als vonn des schächens^) vnnd
andrere guten Machen Willen, wie ein bannen

Fiertag zefyern vffgenommen.
Eß foll Jerlichen, Jn der Octauen Vnser Lieben

frauwen Heimsuchung, ein Priester wan Ime In
solchem Zit gefüegt ein Maß gelesen werden Jn
der Cappel Jn Riederthal für Herren Offrion
Müsenbach Chorher vnd Custos zu Minster, vom
fest, die ein Collect von genammtem vest, die ander

für Jn, vnd die dritte sür all Cristglaubig seilen.

Da sol der Cappelen Vogt dem Priester geben

x ß. vnd iiij ß. Armen Lütten vm gotteß wyllen.
1Ä<Un« sMeoM. — BeimPann. — Jst abgeendert.

Vogt Sebastian Stepfer, vnd syner Ehfrouwen
Dorothea Zgragen hatt gäben an die Kilchen

fanth Petri vnd Pauli 1604.
Barbara Mucheim, vnd ir Ehmänner Vincentz

Ring, vnd Toma Couffman 1604.

Zllu-garÄs «i,'A. — 8ub pens. — Jst abgeendert.
öimsio aMostoêc»'.

Johannes fchillig im gofmer 1604.

Chatrina Brücker, vnd zweyer ir Emänner hanß
im tobell, vnd Hanf Juon 1606.
U»«s Magcêaêetts — tsristur tsuciusin ^post. Lt
est ?str«. sitsris clsxtrj.
Onrisêms mrgl. — Vers, clsclicstio in Oelberg.
4nne mati'ttUaris. — 8ub pens vscius sc! tinein ruisssz.

^incuê» sancii ^ekri. — kstrociuium Kuius eccls>

sise, seà non teristur.

Der Schachen ist ein großer Waldbach, der oft Verherungen anrichtet.



73

10. Laurentii mart. Sub precepto.
16. Theodoli episcopi, — tanquam Apostolus ex in-

stitutione totius patriae.

©fj foff Serlidjen... u. f. w. roie nadj SJtaria

geimfudmng. (3. Qeum.)
Sff bifen Sag fallt audj baè faft beè ß. Spdj--

tigerê Stodjj, roeffdjer tag »nnbt abenbt foff ge*

ßatttett roerben mit bem ©rüjgang, roie oben an
©. ©ebaftianê tag*) im 1629 Saßr angenommen.

22. ©ebenfent »mb ©otêroiffett Srfula gurenfefferitt,
©ampt Sren eelidjen SRännera SBeltj SRegnott,
»tmb Soft Srutmau, ßat geben an bifj
roirbig ©o|ßue oiertjig gulbin, Sllfj baè man Sren
Serlidjen folle ein Sarjitt began mitt brpen ßelgen

gefprodjnen meffen, Slcßt tag »or ober nacß Sar-=

tßolomej ©auon fot ©aê
»berig fof an ©antt Setterê buro binben Snb
ift bifj Sarjitt »on ben fildjeren, ierlidj gubegomt,
»ffgettomett roorben (Steltefte Qanb.)

23. Seter ©tüfftl, »tibt fitter eßefrouwen ©atßrina
©djiffig.

24. Bartholomei appostoli. Dedicatio in Riedertall.

25. ßn ropffen, roie baè Qex Slnbreê »on Serolbittgen
alter Sanblammann ju Srj, burdj finer [ »nb atter

finer »orberen feligen feelen ßeit roitten, an bie

feetmeff pfrunb ju Sürgten fedjjig pfunb | geben

ßat, mitt benen bingtett, bafj ber ©efmeffer fdjul*
big fig, Serlidjen morebeê nadj ©antt I Sartlimeè

tag, gatt Slltorff jegan, »ob alba buràj finer, »nb

fine» oorberen feigen feelen | ßeit roitten, mäf
läfen, beffen roir gmein fitcßgnoffen ju Sürglen,
gemettem ßerren | Slmman Sngattgett, onb bereits

get, oudj Sme ßierumb brieff onb figel »ffgeridjt.
©ieropl | nun aber etroatt onfer ©eelmeffer baran

fumig gfin, ©o ift »ff foldjeê Soren| »on I die*

rolbittgen, »f beroifgung »ufere gnebigen ßerren

>) Sergteidje ©. 64.
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10. Lau^enên m«rt. Lud precepts.
16. ??ie«c!»/i eMcsM, — tsnciusm Apostolus ex in»

stitutions totius pstrisz.

Eß soll Jerlichen... u. s. w. wie nach Maria
Heimsuchung. (3. Heum,)

Vff disen Tag fallt auch das fast des h.
Buchtigers Rochj, wellcher tag vnndt abendt soll
gehaltten werden mit dem Crüzgang, wie oben an
S. Sebastians tag ^) im 1629 Jahr angenommen.

22. Gedenkent vmb Gotswillen Vrsula Zureusellerin,
Sampt Jren eelichen Männern Weltj Megnott,
vnnd Jost Trutman, hat geben an diß
wirdig Gotzhus viertzig guldin, Alß das man Jren
Jerlichen sölle ein Jarzitt began mitt dryen Helgen

gesvrochnen meffen, Acht tag vor oder nach

Bartholome) Dauon sol Das
vberig sol an Santt Petters buw blyben Vnd
ist diß Jarzitt von den kilcheren, jerlich Zubegonn,
Vffgenomen worden (Aelteste Hand.)

23. Peter Stüsfis, vndt siner ehefrouwen Cathrina
Schillig.

24. FaMoêciMsi «M««ê<M. Lsclicsli« in DieclertsII.

25. Zu wyssen, wie das Her Andres von Beroldmgen
alter Landtammann zu Vrj, durch siner j vnd aller
siner vorderen seligen seelen heil willen, an die

seelmess pftund zu Bürglen sechzig pfund I geben

hat, mitt denen dingten, daß der Selmesser schuldig

sig, Jerlichen moredes nach Santt j Bartlimes
tag, gan Altorff zegan, vnd alda durch siner, vnd
sine« vorderen feigen feelen I heil willen, mas

läsen, deffen wir gmein kilchgnossen zu Bürglen,
gemeltem Herren > Amman Jngangen, vnd bewil-

get, ouch Ime hierumb brieff vnd sigel vffgericht.

Diewyl I nun aber etwan vnser Seelmesser daran

sumig gsin, So ist vff solches Lorentz von I

Beroldmgen, vs bewilgung unsers gnedigen Herren

') Vergleiche S. 64.
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beê SBtjdjbpfcßoffe, »ttb ßerren ©edjanê | ju Slltorff
»or »ne erfdjinen, fidj beffen erclagt, »nb an »ttê
begert Sme juberoilgett, ju | Slltorff jioenfeig ottb
ein gulbin barfür jeftifften, baruf man alba bie

ßelgen maffen ßaben | möge, SBefàjeê wir Sme
betoitgett tjanbt, Sllfo baè nuu fürßin onb ju
eroigen | gptten, Sttfer ©eelmeffer biffe obgemelte

mäf Sn onfer pfarfildjen ju Sürgtenn | Sertidjert
»ff obbeftimptett tag, morenbeê nactj Sartßofomej
Säfen »nb began foff, | boàj Sn finem foften, »nb

one einiàjt wittere betouuttg, ©ottberè für obge=

mette ftiff- [ tung, fo obgemelter fin grofoatter
felig, an bie gebadjt ©elmefpfruub, roie obftat
gettjan, | ©arumb er onê ßiemit ber befcßroert

gan Slltorff jegan gelebiget, ©effett roir Snte|
einfjefigffiàj beroiliget, Sngangen onb oerfprodjen;
©odj mitt ber oorbeßattttue, ©o oer ] eê onferem
©eetmeffer »ff beftimpten tag nitt root mugfidj roerr

ju cefebrierentt, 1 bafj erê affbatt morebef barnadj
oottbringe, onb mäf habe, mie obgemelt, onitb|
beffen ju eroiger gebeàjtnuê, ßaben roir foldjeê

©urdj ben Sanbfdjriber Rector | goffer Sn bif
»nfer Sarjittbuàj Snfdjrpben Saffett Anno do-
mini 1578.

28. Pelagi martiris. Augustini episcopi. — secundum
consuetudinem.

Uff frafft einer gatt|ett Sattbtêgmeittbt anfedjen
Slnno fedjê »nb acßjtg Sar, baê [ man affetti*

ßalben, alê »on erlanguttg gutten frueßtbarn
roättere, burcß beßütung | oor fürettöttett, onb

fonberlidj, baè ber Sltmeàjtig ©ott ben fcßeblietjen

fönen | oon Snne nemmett, »nnb »or anberm
»ebel gnebigtfiàj beroaren roeffe offgefejjt | »nb

Sft foldjer frü|gang Qerlidj »ff ©antt Solegen

tag beftimpt, »nb foldjen tag afe | ein Stpoftet

tag eraftliàj gebotten jefiren »nb eiu gmein bätt
Slrmen ßuftütten »fjutßeiffen ] »ttb »ffjunemmen
angfectjett Sft abgeenbert
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des Wychbyschoffs, vnd Herren Dechans > zu Altorff
vor vus erschinen, sich deffen erclagt, vnd an uns
begert Ime zubewilgen, zu > Altorff zwentzig vnd
ein guldin darfür zestifften, darns man alda die

Helgen müssen haben I möge, Welches wir Ime
bewilgett handt, Alfo das nnn fürhin vnd zn
ewigen I Zvtten, Vnser Seelmesser disse obgemelte

Müs Jn vnser pfarkilchen zu Bürglenn I Jerlichen
vff obbestimpten tag, morendes nach Bartholoms
Lüsen vnd began soll, I doch Jn sinem kosten, vnd

one einicht wittere belonung, Sonders für
obgemelte stiff-1 tung, so obgemelter sin grosvatter
selig, an die gedacht Selmesvfrund, wie obstat

gethan, j Darumb er vus hiemit der beschwert

gan Altorff zegan gelediget, Dessen wir Jme j

einheligklich bewiliget, Jngangen vnd versprochen;

Doch mitt der vorbehaltnus, So ver s es vnserem

Seelmesser vff bestimpten tag nitt wol muglich werr
zu celebrierenn, j daß ers alsdan moredes darnach

vollbringe, vnd müs habe, wie obgemelt, vnnd j

dessen zu ewiger gedechtnns, haben wir solches

Durch den Landschriber Hector j Hoffer In dis

vnser Jarzittbuch Jnschryben Lassen à,mw go-

mini 1578.
28. peêtls/l mm'K>is. 4ugu«ê!ni e^isooM. — secundum

cousuetucliuem.

Uss krafft einer gantzen Landtsgmeindt ansechen

Anno sechs vnd achzig Iar, das j man
allenthalben, als von erlangung gutten fruchtbarn
mütters, durch behütung I vor fürsnötten, vnd

sonderlich, das der Almechtig Gott den schedlichen

fönen j von Vnns nemmen, vnnd vor anderm
vebel gnedigtlich bewaren welle vffgesetzt j vnd

Jft solcher krützgang Jerlich vff Santt Polegen

tag bestimpt, vnd fölchen tag als ^ ein Apostel

tag ernstlich gebotten zesiren vnd ein gmein bütt
Armen huslütten vszutheillen s vnd vffzunemmen
angsechen Jst abgeendert
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petbftm.

31.

1.

6.

fEßetttttt.

9.
11.

13.

14.

6.
11.

Qanè SBetfdj ßatt geben ber fittdjert ©aut
Setter ju Sürgten (Slettefte Qanb.)
©manuel Sef1er, Stitter, Sllter Sanbtaman »nnb

Sannerßerr ju Srj 1627.
«gaubtman ©art ©manuel Setter, bifjer geit

©tattjatter, SRaria Sarbara »on Stoff feine ©fje=

ließe pauêfrau.
Magni Conf. — Sub pena vsque ad finem missae.

(Slm Stänbe fteßt: Site oon ben Sngern »nb an*
berm fàjebfidjem Snjiffer »om Sanbt »ffgenommen-
Stuf bem Slatt fefbft aber finb jeßn geilen rabirt,
man ïann nwr nodj erlernten, bafj fie »on ©t. 3Jtag=

tute Sag ßanbeftett.)
Dedicacio matricis eclesie Constantiensis.
Felicis et régule. Prothi et Jacincti mart.
Sarbara ggragen ßat geben ber ïptàjert
@. petterê »nb pauîê Sitino 1592.
Exaltatio S. Crucis tanquam Apostoli
festum ex institutione Patriae.

Fidis virginis et mart.
Consecratum est hoc Templum a Reuerendissimo

D. Suffraganeo Constantiensi Georgio Sigismundo
Müller Episcopo Heliopoleos etc

Altare Summum.
In Honorem Dei Omnipotentis, S. S. Apostolorum

Petri et Pauli Patroni Maximi ] S. S. Joannis,
Jacobi, Steffani, et Ambrosi inclusse sunt Reliquiae

s. Petri I Apostoli et de lapidibus s. Steffani....
Altare in Cornu Euang in honorem B. V. M.

S. S. Catharinae, Vrsulae et | Sociarum, Barbara,
Rosae, Dominici, Blasij ,^et Meinradi. Inclusae Reli-1

quiae de Christine Virg et Mart Vrsulaa, e

s. Catharinae

Altare in Cornu Epist in honorem s. s.

Wilgefortis (uulgo Kümmer- | nus) Antoni, Vendelini,
Sebastiani, Viti, Fridolini, Margaritae, | Ottiliae, et

Apollonia Indusse Reliquiae de s. Fridolino,.. |

Altare Animarum, sive in medio Chori in honorem

7S

Herbstm.

31.

1.

e.

Weinm.

9.
11.

13.

14.

6.
11.

Hans Welsch hatt geben der Kilchen Sant
Petter zu Bürglen (Aelteste Hand.)
Emanuel Besler, Ritter, Alter Landtaman vnnd
Pannerherr zu Vrj 1627.

Haubtman Carl Emanuel Beßler, dißer Zeit
Stathalter, Maria Barbara von Roll seine Eheliche

Hausfrau.
Uagni 6«»/. — Lud peus vsque sci tinem missse.

(Am Rande steht: Als von den Jngern vnd
anderm fchedlichem Vnziffer vom Landt vffgenommen-
Auf dem Blatt selbst aber sind zehn Zeilen radirt,
man kann nur noch erkennen, daß sie von St. Magnus

Tag handelten.)

F'eèìtts eê p,-oM eê ^aoincêi ma?-ê.

Barbara Zgragen hat geben der kylchen

S. petters vnd pauls Anno 1S92.
L«aêêKêi» K. tsnqusm Apostoli le-
stum ex institutions pstriss.

Loussorstum est Koe Vemplum s. Ksusreuàissimo

L. LutirsZsuso Lonstsntiensi Ksorgio Ligismunào
Mller Episcopo Ileliopoleos sto

Altare Lummum.
In Honorem vsi Omnipoteutis, s. 8. spostoiorum

Petri et psuli patroni Asximi j 8. 8. losnnîs, 5s-

cobi, 8tetlsui, et Ambrosi iuclussz suut Keliquisz

s. Petri j Apostoli st às lspiàibus s. Ltetlsui....
Mgrs iu Lornu EusuZ iu Konorem L. V. N.

8. 8. OstKsrinsz, Vrsuiss st j Loeisrum, Lsrbsrss,
Kossz, Lomiuiei, Lissij,^et Asiursài. luclusss Ksli-^
tzuiss às OKristius VirZ st Nsrt. Vrsulsz, e

s. LstKsriuss

^Itsrs iu Loruu Epist iu Kouorsm s. s. MI-
zzetortis (uulZo Hümmer- j nus) ^utoui, Vsuàsliui,
Lsbsstisni, Viti, Eriàoliu!, UsrZsritsz, j Ottiiisz, st
àpollouisz Inolussz Ileliciuiss às s. Eriàoliuo,.. I

àltsrs snimsrum, sive iu msàio LKori iu Kouorsm
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S. S. Joannis Baptistœ, | Magni, Jodoci, Quirini,
et Agathae in suffragium Animarum purgan- | tium
Fratrum et Sororum sodalitatis earundem insti-
tutse inclusae Re- j liquise s. Joannis Baptistae

Altare sublerraneum in honorem S. Michaelis

Archangeli s. s. Ignatii, | Xaverij, Theresiae, Chri-
stinae, et Brigittae : in suffragium Animae desola-1

tissimae inclusse reliquiae de terra ubi Christus

orabat, de s. Cruce, | de s. Jacobo Apostolo
minore Anno salutis Domini 1684, | Die 10

Octobris Cujus proinde Dedicationis memoria

quotannis | Dominica 3a 8bris celebrabitur Ita
iussu supradicti Ren.mi ego Joan. | Jacobus Scolar
Parochus loci et Sextarius 4 Cantonum in-

scripsi | *)
14. Consecrata sunt Sacella quae B. D. Joan. Jocobus

Scolar Paro- | chus et Sextarius proprijs sumptibus
exstruxit, nimirum Oliueti et Os- | sorij a Reu.m0

D. Suffraganeo Constantiensi Ferdinando Episcopo
Trica- | lensi : Olivetum quidem in honorem S.

Joannis Apo. et Evang. | et Ossorium in honorem
S. Apostoli Jacobi Maioris Anno Domini 1693
Die 14 Octobris

19. Stntta Snt ©bnett »nb Sreê eemanê ßeinj muàjeim,
Soft »nb | Sri«) SRußeim Srer ©elidjen fiinber.. *

an ©aut Setterê fiildjen.... (Slettefte Qanb.)
22. Sff bett ein »nb jroänjgiften tag Dctobriê Snt

ttjufent fünffßunbert, nun »nb ttüttjigiften Qatt,
hatt ber ßocß* I ,roürbig ©näbig ßer Qet Soßan
Safob Sifdjoff ju ©ebaftett, beê ßodjroürbigert
fürften »nb ßerren Slnbreaè \ ©arbinaff »ott öfter«
pcße ottb Sifdjoff ju ©oftanfj ropcßbifcßoff, alßie
in ber Sfarfircfjen ju Surgfen brp | Slltar, namßs

tidjett bett Dberften bett ßl. ©ßrüfj Slltar ju ber

rädjten ßanb, onb ben »nberftert mitttiftert2) |

') £a8 ifi bie einweiljung ber gegenwärtig fieljenben Sirdje.
8) SBirb ber Slltar unter ber ©rbe gemeint fein. SDtefe Sapelle beftanb alfo

fdjon, ober nodj.
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8. 8. losnnis Lsptistsz, ^ Magni, loäoci, (Zuiriui,
et ^gstksz. in suttrsgium snimsrum purgau- j tium
?ratrum et sororum soäalitstis earuuäem insti-

tuts;. ineluLSZ Ks- s liciuisz s. losuuis Lsptistsz
Ellars subterrsueum in Konorem 8. NicKsslis

^reksugeii s. s. Igustii, > Xsverij, IKsrssiss, LKri-
Ltinss, et Lrigittsz: in sutlrsgium ^uimsz äesols-s

tissimsz iuelussz reliquisz cls terra ubi LKristus

orsbst, äs s. Lrues, j äs s. Iscob« Apostolo mi-

uors ^uuo salutis Domini 1684, s Ois 10

Octobris Lujus proiuäs Oeäiestiouis memoria

quotauuis s Oomiuiea 3' 8bris celsbrsbitur Its
iussu suprsclieti ^èeu.">' sgo losu. j Zaoobus Leolar
DsroeKus Ioei, et Sextarius 4 Lsntouum in-

soripsi j ^
14. Lousecrsts sunt Lscells czusz K. v. loan, loeobus

Leolsr ?ar«> j okus et Lextsrius propres sumptibus
exstruxit, nimirum Oiiueti et Os- j sorij s Keu.^°

O. Lullrsgsneo Lonstsntiensi keräiusuä« Lpiseopo
?rios- j Isnsi: Olivetum ciuiäsm iu Kouorsm 8. Io-
suuis àpo. et Lvsng. s et Ossorium iu Kouorsm

8. Apostoli Isoobi Klsioris ànuo Oomini 1693
Ois 14 Ootobris

19. Anna Jm Ebnett vnd Ires eemans heinj mucheim,

Jost vnd I Trinj Muheim Jrer Eelichen Kinder.. «

an Sant Petters Kilchen.... (Aelteste Hand.)
32. Vff den ein vnd zwänzgisten tag Octobris Jm

thusent fünffhundert, nün vnd nünzigisten Jarr,
hatt der hoch- j Mrdig Gnädig her Her Johan
Jakob Bischoff zu Sebasten, des hochwürdigen
fürsten vnd Herren Andreas j Cardinall von Öster-

ychs vnd Bischoff zu Costantz wychbischoff, alhie
in der Pfarkirchen zn Bürglen dry > Altar, namblichen

den Obersten den hl. Chrütz Altar zu der

rächten Hand, vnd den vndersten mittlisten j

1) Das ist die Einweihung der gegenwärtig stehenden Kirche.
2) Wird der Altar unter der Erde gemeint sein. Diese Capelle bestand also

schon, oder noch.
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altar geroiàjet in ber ©ßr gotteè atmadjtigett, »nb

fptter reinen SJtutter »nb Snttdfrouw SRaria, |

bemnadj be« oberfte« altar itt Stamen »nb ©ßren

gebädjtnue ber ßeligen Stpofttett Setri »ttb Saufi, |

©. Sarbarett, »nb ©. ©ßataritten ber Snttdfrou-
roen »nb SRartiren, »nb barin »erfàjtoffne ßeb-

tumb [.
(©ie neun folgenben geilen finb auêgefra|t! —

fiittbern foffte matt boàj teine Stabir-=3Reffer in
bie Qanb geben!)

27. Dedicatum est a Reu.mo Suffraganeo Constantiensi

Geor- ] gio Sigismundo Müller Episcopo Heliopoleos
Sacellum Laure- [ tanum Anno Salutis MDC.LXI.
in honorem B. M. | Virginis, et S. Josephi, cuius

proinde Dedicationis me- j moria quotannis hac

die VP kal. Nouembris a Clero ] Bürglensi sub ritu
duplici celebrabitur. -1)

29. Stägeli fiünbig, roie audj ißr Satter »nb SRuot--

ter 1626.
%$$intetm. 2. Commemorano animarum. — Sub pena vsque ad

finem missae.

Stem eitt fttcßmeper fof »erfedjen, baè alroegen

»ff affer ©eelen-- f tag »mb jedjen fdjiffig brott
Sm ferdßer Strmen Sütten roerbe | »fjgetßeifft,
»nttb baf ju eroigen gptten Serlidj geßaltett roerbe, |

»nb »f bem fifcßen gutt befjattt roerbe (Stettefte

Qanb.)
3. ©ebettfetttt vmh gotêroiffen Soft Srutman, Sbtcß

brper fitter eeticße | igufjfroroeu, Slnna gßeimig,
Srfuta gurenfefferin, »ttb Sarbara | «Sdjenber.. |

an bifj ©o|ßue ©aut peterê ] ttfdjeu ju
Sürglen ßunbert gulbin geben an ein eroig

geftifft Sarjit mit fünff priefteren

*) ©te (Sapelle ifi alter unb entplt üjetlweife nodj gut erljaliene S55anbnta=

lereien, toetdje bie bortige ©eifilidjfeit bei einer jüngft fiattgeljabten Stt*

flauration »or bem atteS bertilgenben «Mtpinfel ju retten toufjte. SJiSdjtejt
Slnbere bag ©teidje ujun! —
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altar gewichet in der Ehr gottes almächtigen, vnd

syner reinen Mutter vnd Junöfrouw Maria,!
demnach den obersten altar in Namen und Ehren
gedächtnus der heligen Avostlen Petri und Pauli, j

S. Barbaren, vnd S. Chatarinen der Junckfrou-
wen vnd Martiren, vnd darin verschlossne hel-
tumb I.

(Die neun folgenden Zeilen sind ausgekratzt! —
Kindern follte man doch keine Rad ir-Messer in
die Hand geben!)

27. vscliestum sst s Heu."" LutirsZsueo Lonstantieusi
Osor- j gio Sigismunclo Mller Episcopo Ilsliopoleos
Laoellum Insure- s tsnum ^uu« Salutis KlI)s).OXI.

in Kouorsm L. KI, VirZiuis, st 8. lossvki, cuius

proiucle Oeclicstionis ms- I moria czuotsnuis Ksc

clis VI° Ksl. Nouembris a Olerò j LürZIeusi sub ritu
cluplici celebrabitur. ^)

29. Wgeli Kündig, wie auch ihr Vatter vnd Muot¬
ter 1626.

Winterm. 2. 6g»!Mgm<i,.Mg Kmmanem. — Lud pens vsciue sc!

tinem misssz.

Item ein kilchmeyer sol versechen, das alwegen

vff aller Seelen- s tag vmb zechen schillig brott
Jm kerckher Armen Lütten werde j vßgetheillt,
vnnd das zu ewigen Zytten Jerlich gehalten werde, I

vnd vs dem kilchen gutt betzaltt werde (Aelteste

Hand.)
3. Gedenkentt vmb gotswillen Jost Trutman, Auch

dryer siner eeliche j Hußfrowen, Anna Zheimig,
Vrsula Zureusellerin, vnd Barbara > Scheuber j

an diß Gotzhus Sant peters > kilchen zu

Bürglen hundert guldin geben an ein ewig
gestifft Jarzit mit fünff priesteren

>) Die Capelle ist alter und enthält theilweise noch gut erhaltene Wandmalereien,

welche die dortige Geistlichkeit bei einer jüngst stattgehabten
Restauration vor dem alles vertilgenden Kalkpinsel zu retten wußte. Möchten
Andere das Gleiche thun! —
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SBitter fo ßatt gemefter Soft Srutmau georbnett,
baè ofj obgemeltem ginf ber gemette« ßunbert
gulbinett, rtodj barju jroo meffen föffen geljalten
roerben Serlidjen, namliàj eine Sm Ötberg, onb
eine Sm fercßetl), onb fot aftoegen einem priefter
geben roerben adjt fdjiffig (Stettefte Qanb.)

11. Martini episcopi.

Stem ju roüffen, baè alle menfdjen Sn bem

Sanb je Srp Sn ber ©er beê Stlmedjtigen ©otteê,
»nnb ber Snrtdfroroett SJtaria, »mb ber Qilff fo

bärmßerijigtucß am morgartten erfent Sft/ Sn
»berroinbung S* Spnben, offgefefjt tjanbt, baê

alle Sar ber nedjft frittag naaj ©atttt SRartinê

tag Sn ber ©er ber tjelgen trpfaltigfeitt, fott ge=

faftett roerben, Sllê ein groöipotten abent, »nb
ber ©ambftag nedjft barnadj fpren, ale ein groölff=
botten tag, bp bem Sann.

21. Presentatio. S. Marie. — Columbani abb. —
Si bem bann, SBie anber Snfer grawen ober

Stpoftet tag jefiren »om Sanb »ffgefe|t.
23. Stnna im Stiebt, »nb Süttinampt Sartßlome

feßüeli ir ©matt ber fßifcßett fantß Seter

ju Sürgten 1603.
26. Conradi episcopi. —¦ Sub pena.

Q. Setter ©pfler, Stitter befj ßeitigett ©rabê,
»nttb geroefener Sanbtaman »nttb Sanbteßouptmau

ju Srj, Srfula Sm ©bnet finer ©ßticßen

«§ufjfrouroen 1620.
29. Slnna ©djplterin »nbt Sogt Seter fßäe,

»nb Sacob ©cßpttig finbt ire ©ementter gfpttn...
an ©ant Seter »ub Sautue fßirdjeun ju

Sürgten 1574. (Stettefte Qanb.)
«Kljrtfttm. 4. Barbare virg. et martyr Patrocinium altaris si¬

nistri. (Stettefte Qanb.)
SJtaria Säfteritt »nb ir ©ßman gouptman ßanf

©afpar »on Särolbingen 1604.

*) Offenbar, wie ïerdljer, ber gïeidje Drt, ba§ alte Semtjau?.
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Witter fo hatt gemelter Jost Trutman geordnett,
das vß obgemeltem Zins der gemelten hundert
guldinen, noch darzu zwo messen söllen gehalten
werden Jerlichen, nämlich eine Jm Olberg, vnd
eine Jm kerchel ^), vnd sol alwegen einem priester
geben werden acht schillig (Aelteste Hand.)

Item zu müssen, das alle menfchen Jn dem

Land ze Vry Jn der Eer des Almechtigen Gottes,
vnnd der Junckfrowen Maria, vmb der Hilff so

bärmhertzigklich am morgartten erkent Jst, Jn
vberwindung Jr Vynden, vffgesetzt handt, das

alle Iar der nechst frittag nach Santt Martins
tag Jn der Eer der Helgen tryfaltigkeitt, foll ge-

fastett werden, Als ein Zwölffbotten abent, vnd
der Sambstag nechst darnach fyren, als ein Zwölffbotten

tag, by dem Bann.
21. A'ssenêaêw. 8. A/<k«s. — Ookumbani »bb. —

Bi dem bann, Wie ander Vnser Frawen oder

Apostel tag zesiren vom Land vffgesetzt.

23. Anna im Riedt, vnd Lüttinamvt Barthlome
schüeli ir Eman der khilchen santh Peter

zu Bürglen. 1603.
26. ösnk'acki ezz»e<M. —> 8nb pena.

H. Petter Gysler, Ritter deß heiligen Grabs,
vnnd gewesener Landtaman vnnd Landtshouptman

zu Vrj, Vrsula Jm Ebnet siner Ehlichen

Hußfrouwen 1620.
29. Anna Schylterin vndt Vogt Peter Ms,

vnd Jacob Schyllig sindt ire Eemenner gsynn

an Sant Peter vnd Paulus khirchenn zu

Bürglen 1574. (Aelteste Hand.)
Christm. 4. S»7-ba?-s mrg. marêz/?' ?»troom!um sitsris si-

lìistrj. (Aelteste Hand.)
Maria Bäslerin vnd ir Ehman Houptman Hans

Caspar von Bäroldingen 1604.

t) Offenbar, wie kerckher, der gleiche Ort, das alte Beinhaus.
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6. Nicolai episcopi. — ex praecepto Ecclesiae.

Sub pena. (Stettefte Qanb.)
8. Conceptio S. Marie Eucharij episcopi.
9. Joachim nutritoris domini (sic.)

Sub precepto ex institutione generalis patriae.

(Stettefte Qanb.)
13. Lucie v. Jodoci conf. Otilie v. Brisce v. et mr.

(©arunter finb brei geile« rabirt, bie ftcß auf
bie geier beè obigen Sageê bejogen ju tjaben

fàjeittett.)
17. fißunbt »nb jw roüffett ßiemit : bafj in bem Sßttf=

fettt güttffßunbert ©pn -j »nttb Stdjjigiften Saßr
©ie fiildjgnoffett ju Sürglen bie grofj ©logen
giefen laffen, an roelcße burcß he* | mette fiifdj-*

gnoffen, »nnb anbere perforate« Stpàjtiàjen gäbet

»unb Subuttbett roorben, ©arumb gemeine fitàj=|
gnoffen in Sürglen ju Sroft onnb Qentl felbigen

gutßer|igen ©tiffteren Slngefedjen bafj füroßin
in 1 eroigfept gärlidjen off mitroucßen in ber

grotifafte. oor roienctdjten. ein Sarjptß mit brpen

Srieftere« ae* | ßalten fotte roerben, roeldje vxie*

fter ofj pflidjt S^er pfrunben felbigen tage mäfj
ßaben fotten Snttb | fünft fßein ^refentj geben

werben ] »nttb ob gtpdj ju foldjen gptßen eitt

Dtbt mer pfrunben Sibig roer- | ent, foil bocfj itt
berfelbigen namme« anbere priefter geftelt »nnb

»f ben Sibigen pfrunben beloßnet \ roerbett. Ducß

alroegen vmh rr fj brot Slrmen lütßen »fjjetßeitten

angefedjen »nttb barju | bie ftiffter, fo att bemelte

©loggen gebet, »erläfen »ttb füttt roerbett.

18. Slnna äffer, »nb ßeinridj fürft ißr ©man

1603.
20. Swefter Soßan Stntßottiue Sacober »fj bem SReht--

tßaff fipldjer bifeê föbließett ©ojßufj.... 1624.

21. Thome apli. — Patrocinium in Ossorio. (Stettefte

Qanb.)

4) Urf^rüngltc^ ftunb „Jtoeij", ifi aber burdjgeftridjen.

7S

6. Mcoêai e/>i«e«pi. — ex prszespt« Leelssisz.

8uK pens. (Aelteste Hand.)
8. L^nes^io 6. Maris ^k?ue/ìM'i/ eziisoo^i.

9. ^cmc/nm nuê«/««s ckomini s^ie.)

8ub presepio ex institutions gsusrslis pstriss.

(Aelteste Hand.)
13. /.uè/e ?>. ^ockoei eons. Oêiêis v. S?-«oe v. e< mi',

(Darunter sind drei Zeilen radirt, die sich auf
die Feier des obigen Tages bezogen zu haben

scheinen.)

17. Khundt vnd zu müssen Hiemit: daß in dem Thus¬

sent Fünffhundert Eyn ^) vnnd Achzigisten Jahr
Die Kilchgnossen zu Bürglen die groß Glogen
giesen lassen, an welche durch be- > melte

Kilchgnossen, vnnd andere personnen Rechlichen gäbet

vnndJnbunden worden, Darumb gemeine kilch-!

gnossen in Bürglen zu Trost vnnd Heyll selbigen

guthertzigen Stiffteren Angesechen daß sürohin
in I ewigkeyt Järlichen vff mitwuchen in der

Fronfaste. vor wienächten ein Jarzyth mit dryen

Priesteren ge- > halten sölle werden, welche priester

vß Pflicht Irer Pfründen felbigen tags mäß

haben füllen Vnnd j fünft khein Prefentz geben

werden s vnnd ob glych zu fölchen Zythen ein

Oldt mer Pfründen Lidig wer- j ent, soll doch in
derfelbigen nammen andere priester gestelt vnnd

vs den Lidigen pfrunden belohnet j werden Ouch

alwegen vmb xx ß brot Armen lüthen vßzetheillen

angesechen vnnd darzu > die stiffter, so an bemelte

Gloggen gebet, verläsen vnd künt werden.

18. Anna aller, vnd Heinrich fürst ihr Eman
1603.

SO. Priester Johan Anthonius Jacober vß dem Mein-
thall Kylcher dises löblichen Gozhuß 1624.

21. ?/ê«ms aziêi. — pstrocinium iu Ossario. (Aelteste

Hand.)

t) Ursprünglich stund „zwey", ist aber durchgestrichen.
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27. Joannis apli et Euangeliste. Patrocinium altaris
et Patro. in Olberg. (Stettefte Qanb.)

28. Sanctorum Innocentum. Dedicatio in ossorio. (Stets

tefte Qanb.)
29. g. ©atßaritta im ßoff auàj m. geittridj ©rif*

matt 1631.
31. Stem Sn bem Saßr, ©o matt jaltt nadj ber cp

burtt ©ßriftp Sufent »ierßunbert | nnnb bem-1

nadj S« bem ©iben|igoften Sar, an ©antt Stgneffen

tag, ber waê bu 1 off einem ©untag, Stlf Qett
©uuratt ©rofj »on SBangen, ,ßie ju Sürgfenn|
fitajßer waê, ©o warb bie nüw wpfe gtoggen,
bie ba oor, »or ben SBienatßte | ttüw gegoffen waè

p güridj, nnnb gefegnett »nb geroidjt ju Sürgten
Sm fritte | ßoff, »«ber bem Stmpt ber ßetge« mäff,
»nb roarent bo gotten »nb gotti« mitt | nammen
froro Senebicta gur froroen, Sobanneê Suntitterê
Sattbtamatttt ©elidje roirtin, | onb roarb bie gtog-*

gen Senebicta, naàj Qten genempt, »nb frow
Stbelßeit fäfitt, Qein* | tidj gidtjett je Slttigßufe«
©elidje wirtin, »nttb Soßattnee fäfjlin ber git
ïildj* | meper je Sürgten, [»nb Solin Quq »on

©piringett, »ttb bie begabettettt oudj bie gloggen |

©rlictj mitt Sren iobficßett Stlmufjen, »nb attber

from lütt frowett »nb SJtan, bie ortcß | Sr Sit*

mttfett mittigfticß bargabent, ©a bittent ben Stff-

mecßtigett gott für bie obgenante perfonen, »nb

oud) für alle, bie Sr ftnr, ßilff, reitt ober güttt
an bie obgemelt gtoggen | Se getßan, ober geben

ßanb Stem bie obgenant gloggen wigt jr. gürictj |

geutner »ttb piiij pfunbt. (Stettefte Qanb.) *-)

S<ß Qeintidj Stm SBäg, Sßue tunt »nnb »ergiàj öffentlidj an

an bifem bucß, I baê Qdj gefe|t ßan ein eroig ficßt, baè tag »nb

«adjt bräunen fot »or ©ant petterê | Slltar, burdj Stubolff tetligê

') ©iefe ©Iode ifi nodj tooljl erijalten borljanben. Sßir toerben fie fpäter
befdjreiben.

8«

27. /««»ins aziêi eê ^u«ngeê«ês. ?stroeillium sitsris
et ?stro. iri «Iberg. (Aelteste Hand.)

28. KlMgFcvtt?» /nnooettêttM. Oeäiestio ill ossario. (Ael¬
teste Hand.)

29. F. Catharina im hoff auch m. Heinrich Eris-
man 1631.

31. Item In dem Jahr, Do man zaltt nach der ge¬

burtt Christy Tusent vierhundert I vnnd demnach

Jn dem Sibentzigosten Iar, an Santt Agnessen

tag, der was du I vff einem Suntag, Als Herr
Cunratt Groß von Wangen, ,hie zu Bürglennj
kilchher was, Do ward die nüw wyse gloggen,
die da vor, vor den Wienachte j nüw gegossen was

zu Zürich, vnnd gesegnett vnd gewicht zu Bürglen
Jm fritt- j hoff, vnder dem Ampt der Helgen mäss,

vnd warent do gotten vnd göttin mitt I nammen
frow Benedicta Zur ftowen, Johannes Büntiners
Landtamann Eeliche wirtin, s vnd ward die gloggen

Benedicta, nach Jren genempt, vnd frow
Adelheit käsin, Hein-1 rich Ziethen ze Attighusen
Eeliche wirtin, vnnd Johannes käfzlin der Zit
kilch- I meyer ze Bürglen, l.vnd Volin Hug von
Spiringen, vnd die begabettent ouch die gloggenj
Erlich mitt Jren loblichen Almußen, vnd ander

from lütt frowen vnd Man, die ouch I Ir Al-
musen miltigklich dargabent, Da bittent den

Allmechtigen gott für die obgenante Personen, vnd
ouch für alle, die Jr stür, hilff, reut oder gültt
an die obgemelt gloggen > Je gethan, oder geben

Hand Item die obgenant gloggen wigt xx Zürich j

Zentner vnd xviiij pfundt. (Aelteste Hand.) ^)

Jch Heinrich Am Wäg, Thue kunt vnnd vergich öffentlich an

an disem buch, I das Jch gesetzt hau ein ewig licht, das tag vnd

nacht brünnen sol vor Sant petters > Altar, durch Rudolff tetligs

t) Diese Glocke ist noch wohl erhalten vorhanden. Wir werden sie später

beschreiben.
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©eel roitten, be« idj leiber ju tobt fdjlug, »«b ju ei* I nem ewigen
©ün ©if »orgenampt liedjt fot man ridjten ah eûtem gnt
gelegen | ju ©ifidon, hem man fpridjt je Sitttette«, »ff ber

SBaffer ftu, »ttb ah einer gaben« | ftabt ju rübe, bie SBältp groperS
roaê, SBa baê man nit ridjte, alf »or ge= | fdjriben ftatt, ©o foil
baè gutt gefallen fi« ben ïildjtjere, »tmb ben fildjgnoffen | „n
Sürglen, an atte gnabt. (Stettefte ßanbfdjrift.)

21I| ban bie Sefttjer gemette« gu| nit gnugfam Ott wie ba«
bafj Siedjt aber | geftifft geben wetten, barumb ban gmeittj ©ßitißer
»erorfadjet für ein fünffjäaj= 1 ner gridjt jefßeren, wettdje ban Qnt
1594 Sar ©rfßent, bafj fürtßitt bie he* [ fttjer Dbermelten »nbers

»fanbtè Sn hie ïtjildjen ju Sürgten Serftàje« gwötff mafj I gut
fnber DU »beranlßwurteutt, »nb »fjridjten fotte«.

Sofue Säfter Sanbtfdjrpber | ju Srj ßab fubftan|tidj ber |

»rtel gefdjriben.

Stfê ban Soßannee ©iettti fälig Sutß bef Sarjitt huodjf ju
©cßatorff ein eroig Sieißt geftifft | fo ßatb Sar fon ßetge« firüg
tag im SRepen »o« bef tage »efper bif »ff alter ßefgen tag [ »efper,

ju ©ctjatorff in ber fßitcßett, »nb fon felbiger »efper bif roiberumb

»ff ßelgen ïritfc | tag im SRepe« ju Sürgle« ttt ber Sfarfßirdjen,
tag »nb nadjt eroig brunnen folt, fo »erfcßri-* J ben ift »ff ber

Stütti, ftoft an baê Stiberfälb, »nb oben niber a« ©üntttingen, ba
aber | inßaber bef »nberpfanbtf nitt gttuogfam öff barju gäbe«

wettert, fo warb fort einem [ ©ßrfamett fünffjäcßtter gridjt A.° 1611
ben 7 tag Settner erfänt, bj befi|er bef ] guofc Setnräber ïtjildjen
Särlidjen folle gäbe« fädEjf maf off.

Santtfcßrpber gpfler.

(ßier folgt nun baê ©djlad)ten--Saßrjeit; — ©ieße Saßrjeit-*

hnd) »on ©djadjborf; ©efdjidjtêfreunb VI. 172 biê 186.)

Sttb afe ba« Sm 1581 Sar gmei« ïildjgttoffe« j« Sürgten
fidj etnßeligdltdj »fj ©riften--1 ttdjem offer »ereinbart, »nb beratt-*

fdjfaget, ein Stüwe glogen »ff »ierjig gentner fcßroer j« 1 güffen,
»nb ju ridjten Saffen, roie ßieuor Sn bifem Sudj aud) ju fedjen

ift, ©ott bem SUme<ßtige«, | : SRaria fitter Steinen »nb geliepten

SJtutter, audj ©t. Setter »nb Saufo atf patrone« bifj ©ojßufj | »«nb

S« ber ©fjr befj ßeitigen Stttterê ©. wilßefm, audj allen »ferwetten

©efcßjdjtgfrb. XX. 6
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Seel willen, den ich leider zu todt fchlug, vnd zu ei-1 nem ewigen
Sün Dis vorgenampt liecht fol man richten ab einem gnt
gelegen I zu Sisickon, dem man spricht ze Bittletten, vff der

Wasser flu, vnd ab einer gaben- > stadt zu riibe, die Wälty Zwyers
was, Wa das man nit richte, als vor ge- schriben statt, So soll
das gutt gefallen sin den kilchhere, vnnd den kilchgnossen I zu
Bürglen, an alle gmdt. (Aelteste Handschrift,)

Alß dan die Besitzer gemelten gutz nit gnugsam Öll wie dan
daß Liecht aber I gestifft geben wellen, darumb dan gmeinj Chilcher
verursachet für ein fünffzäch- > ner gricht zekheren, meliche dan Im
1594 Jar Erkhent, daß fürthin die be- I sitzer Obermelten vnder-
pfandts Jn die khilchen zu Bürglen Jerlichen Zwölff maß I gut
fuber Oll vberanthwurtenn, vnd vßrichten sollen.

Josue Bäfler Landtschryber f zu Vrj hab substantzlich der!
vrtel geschriben.

Als dan Johannes Diettli sälig Luth def Jarzitt buochs zu
Schatorff ein ewig Liecht gestifft > so halb Iar fon Helgen Krütz
tag im Meyen von des tags vesper bis vff aller Helgen tag I vesper,

zu Schatorff in der khilchen, vnd fon selbiger vesper bis widerumb
vff Helgen krütz I tag im Meyen zu Bürglen in der Pfarkhirchen,
tag vnd nacht ewig brünnen foll, fo verschri- j ben ist vff der

Rütti, stost an das Niderfald, vnd oben nider an Günttlingen, da
aber I inhaber des vnderpfandts nitt gnuogsam öll darzu gäbe«

wellen, so ward fon einem j Ehrsamen fünffzächner gricht 1611
den 7 tag Jenner erkänt, dz besitzer des j guotz Jetwäder khilchen

Järlichen sölle gäben sächs mas oll.
Lanttschryber gysler.

(Hier folgt nun das Schlachten-Jahrzeit; — Siehe Jahrzeitbuch

von Schachdorf; Geschichtsfreund VI. 172 bis 186.)

Vnd als dan Im 1581 Iar gmein kilchgnossen zu Bürglen
sich einheligcklich vß Cristen-1 licheni yffer vereinbart, vnd beratt-

fchlaget, ein Nüwe glogen vff vierzig Zentner schwer zu j gössen,

vnd zu richten Lassen, wie Hieuor Jn disem Buch auch zu sechen

ist, Gott dem Almechtigen, I 'Maria siner Reinen vnd geliepten

Mutter, auch St. Petter vnd Paulo als Patronen diß Gozhuß > vnnd

In der Ehr deß Heiligen Ritters S. Wilhelm, auch allen vserwelten

Geschichtsfrd. XX. 6
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ßepfigen »nb ©ng= | le«, »nb atte« ßimlifdje« ßerr juSob »nnb

©ßr angefedjen, »nb alfo gligiffidj S«fj werfß | gebradjt »nb »off--

enbett roorben. ©ott bem Sltmedjtigen, onnb alten ßimlifdjen ßerr
fig Sob ©ßr 1 onb ©attgd gefagt -j.

Stib fo batt bifere glogen bifj Dbgemelten Sarr off bett ©rftett

fonnentag befj Slbuentê ju ] Sürgten off bem ttldjßoff ofj pit onb

anrüeffett gmeiner fitdjgnoffett burdj ben ßodjge= 1 ferten ©rroprbigen

geiftlidjen ßerren ßerr ßeinricß ßepff ©ecßan befj Soblicßen ©a=

pittetê | ber 4.roaftftettett onb ber gift ffjifcßßer ju Stttorff fampt
anberen ©rroprbigen prie-- [ fteren »nnb ©eifttitßen ïperfonen »ff
obgemeltem Sag naàj criftettficßer Draung geroidjt, »nb | gefägnett,

Stucß »fj pit »nnb attraeffett ber ffjifajgnoffett bifere ßienacßbe=

nempten ©ßre | Serfonen, fo bie gfoggen eßrticß »nnb roofbegabet

roorben, ber almecßtig ©ott »nnb affefj | ßimlifcßen ßerr roeffefj

fampt onb fonberè belone« mit ber ©roigen fetigfßeit.
Snb beffen ju einer ©roigen gebecßtmtfj ßabentt gmeitt ffjitcß--

gnoffen alten bett Wenigen | Säbenbigen ottnb tobten, fo Sr ßilff
»nnb ftür angeroentt, fp figent oerfcßriben ober nit | ein ©roig ge=

ftifft Sarjit offgefe|t, ottb geornet, roeficßefj Sertieß fot begangen

werben mit | brpen Saferen »on »ttfereit Sfrnnbett, SSefcße »fj
fdjulbt ber Sfwnbt foliàjê Sarjit | Serlicß jubegau Dßtt wittere
betonig fdjulbig fin föttenb Sub fo ber brpen Sfrüttbtett | eine

ober meßr Sibig, fo fol man an ftatt om ein anberett Sugen, bem

felbigen oon | ber Sibigen Sfruttbt fol für fin Srefenj 10 fj. geben

roerben ©è fot audj ein Seber | roeldjer Se ju gitten ïtjildjen
»ogt, ©djaffe« bafj für rr fj. brott S« bie ïtjildjen getßan | »nnb

bafj felbig Slrmen Sutteu »fgetßeilt roerbe«, onb fof folicßf Sarjit
Sertictjen »ff | jalt mitwucßen oor roietiaàjt begangen »nb geßalten
roerben.

ßienaeß ftanbt »erfcßrpben ber gügett name«, aucß bereit, 3Bet=

d)e bie glogen fünft | »erert ßanbt »ort einer fßitcßerj ju ber Slnberen.

Stamfidj »ort Stttorff.

Q. Soft fdjmibt ber gptt Sanbtamman ©f. 60
S. Slman »on S^o „ 25

0 Stuf biefer ©lode ifl nebft anbern giguren audj Feit'S ©djufj nadj bem

Srpfel auf feineg «ßinbeS §auf*t abgebilbet.

«2

Heyligen vnd Eng- > len, vnd allen Himlischen Herr zu Lob vnnd

Ehr angesechen, vnd also Millich Jnß werkt) I gebracht vnd voll-
endett worden. Gott dem Almechtigen, vnnd allen Himlischen Herr
sig Lob Ehr I vnd Dangck gesagt ^).

Vnd so dan disere glogen diß Obgemelten Jarr vff den Ersten

sonnentag deß Aduents zu s Bürglen vff dem kilchhoff vß pit vnd

anmessen gmeiner kilchgnossen durch den Hochge- I lerten Erwyrdigen
geistlichen Herren Herr Heinrich Heyll Dechan deß Loblichen

Capitals I der 4.waltstetten vnd der Zitt khilchher zu Altorff sampt
anderen Erwyrdigen prie- s steren vnnd Geistlichen Personen vff
obgemeltem Tag nach cristenlicher Ornung gewicht, vnd j gesägnett,

Auch vß pit vnnd anrueffen der khilchgnossen disere Hienachbe-

nempten Ehre I Personen, so die gloggen ehrlich vnnd wolbegabet

worden, der almechtig Gott vnnd alleß > Himlischen Herr welleß

sampt vnd fonders betonen mit der Ewigen seligkheit.

Vnd dessen zu einer Ewigen gedechtnuß Habentt gmein
khilchgnossen allen den Jenigen > Läbendigen vnnd todten, so Jr Hilff
vnnd stür angewentt, sy sigent verschriben oder nit > ein Ewig
gestifft Jarzit vffgesetzt, vnd geornet, welicheß Jerlich sol begangen

werden mit > dryen Priesteren von vnseren Pfründen, Welche vß

fchuldt der Pfrundt solichs Jarzit > Jerlich zubegan Ohn wittere
belonig schuldig sin söllend Vnd so der dryen Pfründten eine

oder mehr Lidig, so sol man an statt vm ein anderen Lugen, dem

selbigen von > der Lidigen Pfrundt fol für sin Presenz 10 ß. geben

werden Es sol auch ein Jeder > welcher Je zu Zitten khilchen

vogt. Schaffen daß für xx ß. brott Jn die khilchen gethan I vnnd
daß felbig Armen Lutten vsgetheilt werden, vnd fol folichf Jarzit
Jerlichen vff > zalt mitwuchen vor wienacht begangen vnd gehalten
werden.

Hienach standi verschryben der Zügen namen, auch deren, Welche

die glogen sunst I verert Hanoi von einer khilcherj zu der Anderen.

Nämlich von Altorff.
H. Jost schmidt der Zytt Landtamman Gl. 60
B. Aman von Pro ,,25

t) Auf dieser Glocke ist nebst andern Figuren auch Tell's Schuß nach dem

Apfel auf feines Kindes Haupt abgebildet.
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S. ©tatßatter ©ebaftian Sßatttter
©ebaftian ßeittriaj tljun Sanerßer
©omiffarj Slbrion fßun
Sogt Soßannef3 Soudj Saubpfeuberid)
Sogt Safob Smßoff
Sogt SRetdjior gum Süett

Sogt ßanfj Safob Sßroger.
Sogt Stnberefj ©pfler.
ßauptmatm Setter Saud)

ßoupt. ßanfj Safob SRabratt

„ Stmbrofj Sütttitter.

„ Setter fcßmibt

„ Sernßart oon SJteuttett

„ ©ebeort ©tridßer
genbridj ©ietricfj Sfattjer

„ SRartj Suffer

„ Slricß ©ietti]
©djriber Sofue gumbrantte«

„ ßeittricß Sßatmer

„ ©afper ïtjafj
Sorenj »on Serolingett
SRarij ïtjadjler »nb fitt ©frauro
Slmanbufj »on Stiber ßoffen
©toffet Smßoff
Slricß Sßürter
Stidtauê gum Süett
Soßanttefj ©tridßer
Slbrion SBattfcß »nb fin fraüro
©afper ftßeibler

ßane Smadjer.
ßeinridj SRabra«

ßeinj ©urtamuntt
ßanfj Sacob ©atonig
SBattßart Slrttolbt ottb Serena Stfcßroattbe« fin

©ließe ßufjfrauro
©afper 3tomanuf3 Säfter
©ottßart fträfj
Setter Sorf onb ©atßrina ©ifter fi« ©frau

©fb. 8
6

4
8
4

10
5

10
6

4
4
8

10
6 fj,

5

1

2

2

2
4
4
7
4
3
1

4
5

1

2
3
2
1

4

5

4
3

4

12

fj. ia

fj. 2»

fj. 10

% 20
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B. Stathalter Sebastian Thanner Gld. 8
Sebastian Heinrich thun Panerher 6

Comissarj Adrion khun 4

Vogt Johanneß Jonch Landpfenderich 8

Vogt Jakob Jmhoff 4

Vogt Melchior Zum Büell 10

Vogt Hanß Jakob Throger. 5

Vogt Audereß Gusler ,/ 10

Hauptmann Petter Jauch 0

Houpt. Hanß Jakob Madran 4

„ Ambroß Büntiner 4

„ Petter schmidt 8

„ Bernhart von Mentlen 10

„ Gedeon Strickher 6 ß. 12

Fendrich Dietrich Planzer 5

„ Martj Suffer // 1 ß. 10

„ Vlrich Diettlj ,/ S

Schriber Josue Zumbrunnen 2

„ Heinrich Thanner S

„ Casper khäß 4

Lorenz von Berolingen 4
Mariz khachler vnd sin Efrauw 7

Amanduß von Nider Hoffen 4

Stoffel Jmhoff 3

Vlrich Thürler 1 ß. 20
Nicklaus Zum Büell 4
Johanneß Strickher 5

Adrion Waltsch vnd sin fraüw.... 1 ß. 10
Casper scheidler S

Hans Jmacher 3

Heinrich Madran 2

Heinj Gurtamuntt 1 ß. 20
Hanß Jacob Calonig 4
Walthart Arnoldt vnd Verena Aschwanden sin

Eliche Hußfrauw 5

Casper Romanuß Bäsler 4
Gotthart strälj 3

Petter Bork vnd Cathrina Gisler sin Eftau 4
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S^ö«i Sßunggi ©tb. 4

SJteldjior öefter Sitberwerjbel „ 2

ßanf Sunttfdjitt -, 2

SBpber »o« Slltorff.
Sarblj 3«tberif3 ßa«fj ©udje ©frauw ©Ib. 3 fj. 20

(®ê folgen «odj 23 SBeibêperfoiten, batt«:)

©djädjenlßatl.
ßauptma«« SBattßart geffel ©tb. 12

genbericß Safob Smßoff „ 4

ßeittj prft „5
(©§ folge« «od) jeß« anbere, bann:)

SBpber j|« ©djedjetttßatl.
(10. Serfone«.)

©djattorff.
genberid) ßanfj ßei«ridj Sroger ©Ib. 4

(Unb »ier anbere SJtänner.)

SBpber ju ©cßattorff.
(4 Serfonen.)

Sltigdßufert.
(5 SJtärmer uttb 3 SBeibêperfottett.)

©eüwliebärg.
Son ßier werben brei SRättner aufgejäßlt: Serttßart Stfcßwanben,

Sacob Sruttman«, Stttbrefj fcßüeti.

©ifigdßen.
ßanfj öjer, fÇenberid) Süj, Bfaberefj würfet), ©afper Sfattger.

Sürgfe«.
Sogt Soßan«efj fdjerer ber gitt fißifdjettnogt »ttb

Stnna fißäfj fin ©frauw ©Ib. 50
Sattbpfenbrtdj Setter ©ifler „ 26
Sogt SBernj ßßäfj * „24
genberiäj Soft ©ifler „4Sogt Siictaufj grower »ttb SRargrett »on Pe fin

©frauw; •¦ 6

8T

Thönj Thunggi Gld. 4

Melchior Oester Vnderweybel „ S

Hans Bunttschin „2
Wyber von Altorff.

Barblj Znideriß Hanß Duchs Eftauw Gld. 3 ß. 20

(Es folgen noch 33 Weibspersonen, dann:)

Schächenthall.
Hauptmann Walthart Zeffel Gld. 13

Fenderich Jakob Jmhoff »4
Heinj Fürst „5

(Es folgen noch zehn andere, dann:)

Wyber jn Schechenthall.
(10. Personen.)

Schattorff.
Fenderich Hanß Heinrich Troger Gld. 4

(Und vier andere Männer.)

Wyber zu Schattorff.
(4 Personen.)

Atigckhusen.
(S Männer und 3 Weibspersonen.)

Seüwlisbärg.
Von hier werden drei Männer aufgezählt: Bernhart Aschwanden,

Jacob Truttmann, Andreß Meli.
Sisigckhen.

Hanß Öxer, Fenderich Jüz, Andereß würsch, Casper Jfanger.

Bürglen.
Vogt Johanneß scherer der Zitt Khilchenvogt vnd

Anna Khäß sin Eftauw Gld. 50
Landvfendrich Petter Gisler „ 36
Vogt Wernj Khäß „34
Fenderich Jost Gifler ,,4
Vogt Niclauß Zwyer vnd Margrett von Me sin

EftaumI......... 6
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(©ê folge« nod) fünfjig SRätmer jum Sßeil mit ißren ©ßefrauen,

bann:)

SBpber »on Sürglen.
(21 Serfottett.)

©ie ganje ©umma ©f. 971 : 5 : ©op 8.

(Stuf bem Ie|ten Sfatte fteßt in ber untera ©de:)

1573 Hector Hofer Vrus conscripsit hunc librum.

llvfnnt>üd)cv MnbmtQ %

i.
1291.

Bonitate diuina frater Bonifacius Bossoniensis Episcopus,
ordinis Heremitarum \ Sancti Augustini, Vices gerens in spiritualibus
Reuerendi in Christo Domini R. Dei | gracia constantiensis Episcopi,
vniversis Christi fidelibus présentes Literas inspec- \ turis salutem

in domino dominorum. Sanctorum merritis inclita gaudia assequi
minime ] dubitamus, quo precorum merrita gloriosa et iustis gracia
confertur et peccato- [ ribus peccatorum suorum venia facilis indul-

getur, hinc est quod cum nos pre- | ces dillecto in Christo plebano
de kilcbere2) esxaudiuimus inspecta plebi sue | necessitate, omnibus

uere penitentibus et confessis qui in natiuitate ] domini et in quatuor
festiuitatibus beate marie uirginis et in festo omni- | um apostolorum
et eciam in festo penteclpste 3) et in festo sancte crucis cor- | dis

contricione et humilitate uisitaverint, de omnipotentis Dei misericordia

et | beatorum petri et pauli apostolorum quadraginta dies

indulgencia in nomine J domini concedimus ac miserricorditer elar-

gimur. In huius rei testimonium | presens priuilegium mandauimus

nostri Sigilli munimine roborari. | Actum et datum Anno domini

X) «Santnttliclje Sriefe liegen in ber 5ßfarrlabe Sürglen. — 9io. 12, 13, 14

ftnb auf Rapier, bte Uebrtgen auf Verganten gefdjrieben.

*) «Strdjberg am gürdjerfee ftanb wie Sürgten unter bem grauenmünfter; unb
»on borttjer mag bte sorliegenbe Urfunbe nadj Sürglen geîommen fein.

3) ©oli pentecoste Ijeifjen.

ss
(Es folgen noch fünfzig Männer zum Theil mit ihren Ehefrauen,

dann:)

Wyber von Bürglen.
(21 Personen)

Die ganze Summa Gl. 971 : 5 : Dop 8.

(Auf dem letzten Blatte steht in der untern Ecke:)

1573 Hector Holer Vrus couscripsit Kuno librum.

Urkundlicher Anhang
i.

1291.

Louitsts cliuius frster Louitscius Lossoriisusis Lpiseopus, or-
clinis Ilsrsmitsrum j ssneti ^ugustirü, Vicss gersus iu spirituslibus
Keusreuài iu LKristo Vomiui lì. Dei j grseis coustsutisusis Episcopi,
vniversis LKristi öclslibus prsssutss Iiterss inspec- s turis sslutem

iu àomiuo àominorum. Lsuctorum msrritis iuolits gsuàis sssequi
minime s àubitsmus, quo prscorum merrits gloriosa et iustis grscis
coutertur et peccato- j ribus peccstorum suorum veuis sscilis inàul-

getnr, Kiuo est quoà cum uos prs- j css àillscto iu LKristo plsbsuo
àe Kilebers ssxsuàiuimus iuspscta plebi sus j ueeessitsts, omuibus

uers peuilentibus et coutessis qui iu nstiuitsts j àomiui st iu qustuor
testiuitstibus bests msris uirgiuis et in testo «mui- ^ um spostoiorum
et ecism in testo peuteelpsts et iu testo ssnete crucis cor- s àis

contrioioue et Kumilitats uisitaveriut, às «muipotsutis Osi miseri-
ooràia et > bestorum petri et pauli spostoiorum qusàrsgiuts cliss

iuàulgsucia iu uomius j àomini conceàimus se missrrieoràiter elsr-

gimur. In Kuius rei testimonium ^ pressn« Privilegium msnàsuimus
vostri Sigilli munimine roborsri. s àctum et àstum ^,nno àomiui

H Sämmtliche Briefe liegen in der Pfarrlade Bürglen. — No. 12, 13, 14

sind auf Papier, die Uebrigen auf Pergamen geschrieben,

2) Kirchberg am Zürchersee stand wie Bürglen unter dem Frauenmünster; und

von dorther mag die vorliegende Urkunde nach Bürglen gekommen sein.

2) Soll pentecoste heißen.
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millesimo ducentesimo nonagesimo primo. Indictione quarta, j ¦—

nec non in die dedichacionis et in festo Sancti Krucis ¦).

©aê ©ieget feßtt.

2.

1326, 11. £eum.
Rudolfus dei gratia Constantiensis episcopus, vniuersis Christi

fidelibus, ad quos présentes pervenerint, salutem cum orationibus
in domino sempiternis.

») Sie letjteu SBorte mit (Surfiofdjtift ftnb »on anberer §anb itadjgetrageu.

««

millesima àucentesimo nousgesimo primo. luàictious qusrts. j >—

neo now in ckis ckeckie/tseionis sé in /e«ê« Kaneêi ^r«ois ^).

Das Siegel fehlt.
2.

132«, 11. Heum.
Lucloltus àsi gratis Loustsutisusis episeopus, vuiusrsis LKristi

Làelibus, sä quos prsssutes psrvsusriut, sslutem cum orstiouibus
in äomiuo sempitsruis. ^.ä imitstiousm ssuets mstris j Leelesie,

sàopciouis sus üiios per spirituslium consolstionum sutiäots iuui-

tsutis, sä execucionsm operum piststis, vuiusrsss iuäulgsuciss, quss
reusreuäi s iu LKristo pstres sc äomiui miserscious äiuins vsusr-
àus ^tkiooeusis pstrisrcks, Petrus ^s^sreuus àrckispiscopus, Luiào
ssteusis, Petrus nsruicsusis, I loksuuss LscrsKsusis, Leusàictus

Lusciuensis, Petrus ciuitstis uous, loksnuss Ksposiuus Lpiscopi,
omnibus vers peuitsntibus et ooutsssis, s qui Leelesism ssuetorum
Petri et psuli iu Lürgiou, et Leelesism deste Nsris àe LeKstortl,
constsutisnsis ävszessis, in testis eoruuäsm ssuetorum ^ Petri et

psuli, uecnou iu testiuitstibus iutrsseriptis, viàelicet Kstiuitstis ào-
mini nostri ikesu LKristi, LpipKsnis, ksrsscsues, Lssurrec- > ciouis,
âsceusionis, psutscostss, iu omuibus st singulis tsstiuitstibus bssts
et gloriose ssmperqus virgiuis Nsris, bsstorm Petri I et psuli, se
omnium sliorum spostoiorum, st Lvsugslistsrum, Inueueiouis et
Lxsltseiouis ssucts crucis, NioKsKslis ^.reksugeli, loksuuis j Lsptiste,
Lsursrioii, Vinceucii, ^utkonii, Losms et Osmisui, Lusebii, Nsrtiui,
Ricolsi, Lsruscii, se ssnctsrum Nsris ^ Nsgàslsus, Nsrgsrsts, ^.g-

netis, Lucie, ^nns, ^gstks, KstKsrius, LlissbstK, Nsrts, et per
oetsuss prgzàictsrum tsstiuitstum, esuss àsuooiouis, peregrins-
ciouis, vsl orscionis secesseriut, vel qui in extremis Isborsutss,
àiotis Lcclesiis, quiequsm susrum Isgsueriut s tscultstum, sut qui
corpori LKristi st olso ssncto, cum portsutur iulirmis, àsuotsm

prebueriut comitiusm, vel qui in serotius j pulsseions esmpsus ttsxis

geuibus tsr svs msris àsuots àixeriut, sc eeism, qui missis, exs-
quiis, et sspulturis mortuorum, ^ et prsàiestiouibus publicis iu àictis
Lcclesiis àsuots iutsrtusriut, uecnou, qui sà tsbriesm, lumiusris,
Ornsmeuts, et siis àictis j Lcclesiis necssssris, msuus porrsxsrint
sàiutrices, elargiti tuerint, rstss et grstss Ksbsutss, essàem suc-

') Die letzten Worte mit Cursivschrift find von anderer Hand nachgetragen.
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toritate ordinaria, in | quantum de iure possumus et debemus,
presentibus confirmamus Et in ipsorum testimonium presentibus
sigillum nostrum duximus appendendum | Datum Constancie Anno

domini Millesimo ccc xxvi v. Idus Julii Indictione Nona

©aê bifdjöftidje ©ieget ßängt etwaê gebrodjen.

3.

1426, 3. £erfcftm.
Stbtiffin Stttaftafta »on ber ßoßettflittgett »erfauft ben d)fatx*

genoffen in Sürglen ben Sämmerjetjenbett ju Sürgten, ©àjattorf
unb ©piringen urn 300 rßeinifdje ©ulbett, bamit bie bortigen
Sriefter beffer geßalten werben fönne«. (©ieße ©efdjidjtêfreunb
VOI. 91 biê 95.

4.

1449, 27. Sännere.
SBir ber ridjter »ub bie fünfjeßn in bem lanb je Sre vet*

iedjettt »nb tunb funt offenlidj mit »rfunt biê briefê, baê für Une |

lament an geridjt je attorf itt bem borf/ ha wir offettlidj faffetti
»nb ridjten, beê tageê »nb jareê alf bifer brief ift geben, fiunratt|
groff rildjßer je burgton, »nb mit im amman feff, welti an
blättere, »on bera »on burgtott »ttb »ott fdjatorf wegett att eim

teit, »ttb | ammatt arnolt, »li ïlnfer, jenni fu«, ßeim tmßoff »ott
bara »ott fpirittgett »nb »ttberfdjedjett wegett gegen inen am anbern

teit, »nb flattent fidj »or »nf mit fürfpredjen, »ttb öffnet ba ber

»orgenant fitdjßer »nb fpradj bie »orgenantett »on fpiringen »ttb|
»ttberfdjedjett an, alf batt er ira fitdjßer wer »ttb tra »erwefer,
fo föltin fi im odj jecßenbett geben aff anber fin »nbertattett jej
Burgtott »nb je fdjatorf, »fgefej3t lamber jecßenben, bett tjätten fi
abföft; »ttb fitt bem mal »nb fi im föltin »nb geben ßätten im |

»nb anbrett bif ßär fora jedjettbett »ttb fedj jettbett, »nb getrüwet
baè fi im ben geben föltin, fitt bem mat »nb fi beê nüt brief
ßät= I ten, bj fi beè gefrtjet werin nüt je geben, »nb in ödj nie
art ira fildjen geben ßätten ©ar wiber aber bie »orgenarmtert
»ott fpiringen ] »nb »ttberfdjedjett retten »nb waren im gidjtig, fi
ßätten bifßar forn jedjenbett »nb fedj jettbett geben, lamberjenbett
ben ßätten | fi abföft, aber bj fi ïein ßanf jecßenbett geben ober

anbren naffen jecßenbett ie geben ßätten itt fünfjig ober in fecßjig
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loritsts oràinsris, m j quantum 6s iurs possumus et àebsmus, pre-
sentibus conkìrmsmus Lt iu ipsorum testimouium presentibus
siZitlum nostrum àuximus sppenàeuàum > Ostum Lonstsucie à,uno

domini Wllssimo cee xxvi v. làus ^ulii luàictious Nous.

Das bischöfliche Siegel hängt etwas gebrochen.

3.

142«, 3. Herbfim.
Äbtissin Anastasia von der Hohenklingen verkauft den

Pfarrgenossen in Bürglen den Lämmerzehenden zu Bürglen, Schattorf
und Spiringen um 300 rheinische Gulden, damit die dortigen
Priester besser gehalten werden können. (Siehe Geschichtsfreund
VUl. 91 bis 95.

4.

1449, 27. Jänners.
Wir der richter vnd die fünfzehn in dem land ze Vre ver-

iechent vnd tund kunt offenlich mit vrkunt dis briefs, das für Uns j

kament an gericht ze altorf in dem dorf, da wir offenlich fassent

vnd richten, des tages vnd jares als diser brief ist geben, Kunratt j

gross kilchher ze bürglon, vnd mit im amman kess, welti an
blantzre, von der« von bürglon vnd von schatorf wegen an eim

teil, vnd I amman arnolt, vli kluser, jenni kun, Heini imhoff von
dar« von spiringen vnd vnderschechen wegen gegen inen am andem

teil, I vnd staltent sich vor vnf mit fürsprechen, vnd öffnet da der

vorgenant kilchher vnd sprach die vorgenanten von spiringen vnd>

vnderschechen an, als dan er ira kilchher wer vnd ira Verweser,
so soltin si im och zechenden geben als ander sin vndertanen ze s

bürglon vnd ze schatorf, vsgesetzt lumber zechenden, den hätten si

abköft; vnd sitt dem mal vnd si im soltin vnd geben hätten im!
vnd andren bis här korn zechenden vnd fech zenden, vnd getrüwet
das si im den geben soltin, sitt dem mal vnd si des nüt brief
hät- ten, dz si des geftijet werin nüt ze geben, vnd in öch nie
an ira kilchen geben hätten Dar wider aber die vorgenannten
von spiringen! vnd vnderschechen retten vnd waren im gichtig, si

hätten bishar korn zechenden vnd fech zenden geben, lamberzenden
den hätten I si abköft, aber dz si kein Hanf zechenden geben oder

andren nassen zechenden ie geben hätten in fünfzig oder in sechzig
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jjare« gan | burgle« ober einer ©ptiàjfdji«, bera after jeäjent oben

»nb niben gefin wer, watt fi ßätten einem ftldjßeren gatt burgton
bifßar | ©llw far geben jwenjig pfunt »on folidje jedjenben wegen
tmb attberê, baè fi im nnt pflidjtig werin, atf baê angefedjen j

war, atf fidj »or jitten bie fild) je fpiringen fdjibgete »on bera

je burgtott îc *) Snb nacß beber leiten reb »ttb wiber reb fafftettt |

ft bie fact) »f reißt Sllfo gab »rteit nactj reb, funtfdjaft, lütten
»nb briefen, fo wir barnmb »erßortett: fitt bem mal »nb bie | »on

fpiri«gett »nb »ttberfcßecßen bett jedjenbett nüt geben ßant an ira
ïilàjen, owdj nüt brief nodj funtfdjaft ßättett, baê er | abföft ober

beê gefrijet weren, »nb ha bi anbren jedjenbett abßar ßär gebe«,

fo foftett fi eim fitdjßerrett je bürglott jenben | alf anber rildjgttoffett

je burgtott »ttb fdjatorft, bocfj »orbeßäbt ben tamber jenben ben fi
»on inen an ira fitàjert föft tjant | ©eê bâtent ber »orgenattnt
rtlcßßer je burglon »ttb fin mitteit ein »rfunt, baè jnen ödj erteilt
wart »nb geben ift itt bifem | brief, »nb je »rfunt »erftgeft mit
ammanê ßoffere »nferê tanbammattê jnfiget »on »nfer atter bette

wegen, bodj im »nb | finen erben »ttfdjebfidj ©eben an menbag

naàj faut Sautue befert, anno bomitti m ccccrtüiiij jar
©aê fleine runbe ©iegel ßängt.

5.

1497, 19. £otttMtû$.
Sn bem namett ber ßoßen »ttjerteiltett ©rpuaftigfeit got beê

Sattere, got beè fune »ttb gott beè ßeiligen geifteê Stuten SBir
ber fitdjßer »nb gemein fitdjgenoffett I »on Sürglen an eim, Snb
wir bie fitdjgnoffett »ott fpiringen »nb »ott »ttberfdjädjett anberê

teile, Sunb funt atter mengftidj »nb »ergedjent offenlidj | »nb atte

»nferfdjeibettliàj mit bifem brief, für »tie »nb atte »ttfer ewige«
ttaajfomenbett, bie wir »eftenflid) ßarummenerbinbent; Sttè benne

bie filcß 1 »nb bie fitcßgenoffen »on fpiringen »nb »nberfdjadjett

jertidj einem fifajßere »on bürgten fàjufbig gewefen finb fünfjädjett
pfunt, je jäcßen fdjitting | für eitt pfunt »nb jwelf ßatter für ei«

fdjitting, ©j man tiampt wpbmett, Snb ah ettidjen güttten gange«

ift, nadj infjalt etttidjer röblett, briefen »nb »rfunbittett barumb
wpfenbe, bapp man erfentten »ttb »erftatt mag, bj »ittidjt beè

•) ©ielje ben Strennunglbrief »om 29. SSKarj 1290 im ©efdjtdjtgfrb. III. 232.
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jaren gan I bürglen oder einer Eptichschin, der« aller zechent oben

vnd niden gesin wer, wan si hätten einem kilchheren gan bürglon
bishar > Ell« jar geben zwenzig pfunt von sölichs zechenden wegen
vnd anders, das st im nüt pflichtig werin, alf das angesechen j

wär, als sich vor zitten die kilch ze spiringen schidgete von der«

ze bürglon :c. Vnd nach beder teilen red vnd wider red fasstent j

fi die fach vf recht Alfo gab vrteil nach red, kuntschaft, lütten
vnd briefen, so wir darvmb verhörten: sitt dem mal vnd die von
spiringen vnd vnderschechen den zechenden nüt geben hant an ira
kilchen, ouch nüt brief noch kuntschaft hätten, das er > abköft oder

des gefrijet weren, vnd da bi andren zechenden abhar här geben,

so sölten si eim kilchherren ze bürglon zenden I als ander kilchgnossen

ze bürglon vnd schatorft, doch vorbehäbt den lumber zenden den si

von inen an ira kilchen köft hant j Des datent der vorgenannt
kilchher ze bürglon vnd sin mitteil ein vrknnt, das jnen öch erteilt
wart vnd geben ist in disem I brief, vnd ze vrknnt versigelt mit
ammans hoffers vnsers landammans jnsigel von vnser aller bette

wegen, doch im vnd I sinen erben vnschedlich Geben an mendag

nach sant Paulus bekert, anno domini m ccccxlviiij jar
Das kleine runde Siegel hängt.

5.

1497, 19. Hornungs.

Jn dem namen der hohen vnzerteilten Dryualtigkeit got des

Batters, got des suus vnd gott des heiligen geistes Amen Wir
der kilchher vnd gemein kilchgenossen I von Bürglen an eim, Vnd
wir die kilchgnossen von spiringen vnd von vnderschächen anders

teils, Tund kunt aller mengklich vnd vergechent offenlich I vnd alle
vnferscheidenlich mit difem brief, für vns vnd alle vnser ewigen
nachkomenden, die wir vestenklich harumme verbinden!; Als denne

die kilch j vnd die kilchgenossen von spiringen vnd vnderschächen

jerlich einem kilchhere von bürglen schuldig gewesen sind sünfzächen

pfunt, je zächen schilling > für ein pfunt vnd zwelf haller für ein

schilling. Dz man nampt wudmen, Vnd ab etlichen güttren gangen
ist, nach inhalt ettlicher rödlen, briefen > vnd vrkundinen darumb
wysende, davy man erkennen vnd verstan mag, dz villicht des

') Siehe den Trennungsbrief vom 2S. März 12S0 im Geschichtsfrd. III. 232.



Dudj ift ber felben | fünfjädjett
pfunt »nb ber fünf pfunft ein teit fott an bie rüttp ju bürgten,
bie Stu eineê fifdjfjern ju bürgten ift, ftoft an bett fdjädjett, »ttb

»tuten »ff an [ beè fifdjßera ßoffftatt; Snb affo fot »nb mag nu
fürbaffjin ein filcßßer »on bürgten bj obgenant gutt lüpfen, oudj
bie obgenanten rüttp, fo batt mit bem | obgenanten wpbmett bejalt
»ttb baran geben worben ift, nutzen »ub niefen, »nb bie obge--

8»

wydmen halb zu zitten die obgenanten bed kilchhörynen mit I ein

andren in irung vnd flößen gewefen, vnd darumb ein andren mit
rächt erfucht; Desglich so ist die kilch zu spiringen jerlich einem

kilchhere von j bürglen schuldig gewefen fünf pfunt der schittgung

halb. Als dan die kilch von spiringen mit vrlob vnd erlaubnuß
vnsers gnedigen hem von Constentz I zu zitten von der kilchen von
bürglen geschiden worden ist, Darumb dan ein kilchher von bürglen
schuldig gewesen ist vnd noch tun sol, die kilchen zu spiringen zu
versuchen in bischöflichen vnd keiserlichen stüren; Vnd die mil denen

zu zitten Ein kilchherr von bürglen vnd bed kilchhörynen bürglen
vnd > spiringen des wydmen halben zu dickren malen in stössen,

spene vnd irung gewesen sind, Als man dz an den vrtelbrièfen
wol erkennen vnd spüren j mag; Sölichs irung, spenn vnd stoffe

fürbaß hin zu vermiden vnd hinzulegen, So habent wir der kilchherr

von bürglen vnd wir die obgenanten j bed kilchhörinen von
bürglen vnd von spiringen mit einhelligem ratt, mit zittlich
vorbetrachtung vns früntlich vnd gütlich mit ein andren vereinbaret!
(vs vergünftung vnfers gnedigen hem von Costanz), vnd Hand ein
andren vergönnen vnd zugelassen, also dz die kilchnossen von
spiringen vnd vnderschächen sölichen wydmen die fünfzächen pfunt
gantz I abgelöst vnd die gütter, daruff dan der wydmen gestanden

ist, damit vnd dauon ledig gemacht; Des glich so habent sy die

fünf pfunt von der kilchen j fchittgung wegen ouch abgelöst,
Derfelben fünf pfunt hatt die kilch von spiringen geben drü pfunt vnd
die gnossame von vnderschächen zwey pfunt, vnd > habend also die
obgenanten lfünfzächen pfunt, och die fünf pfunt angeleit, vnd

habend darumb erkouft Namblich ein gut genant küvfen mit aller
finer I zugehörd, es fy der Wald in geringer tal, so zu denen gütt-
ren dienen fol, vnd andres; Vnd stoffet oben nider an lienhart
arnoltz Hoffstatt ze telgig, vnd nebend zu an dz ried dz vennrich
lussers seligen was, vnd nu werni lemans ist, vnd vnnen vff an
meintzig, vnd ouch an küpfer egg Ouch ist derselben > fünfzächen

pfunt vnd der fünf pfunft ein teil kon an die rütty zu bürglen,
die Nu eines kilchhern zu bürglen ist, stost an den schächen, vnd

vnnen vff an j des kilchhern Hoffstatt; Vnd also ffol vnd mag nu
fürbashin ein kilchher von bürglen dz obgenant gutt lüpfen, ouch

die obgenanten rütty, so dan mit dem > obgenanten wydmen bezalt

vnd daran geben worden ist, nutzen vnd niesen, vnd die obge-
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nantten gutter ttadj finem willen jttne ßabe«, »nb fid) beè atfo I

für ben obgenanttett wpbmett »ttb oud) für bie obgenanttett fünf
pfunt ber firdjen fdjpttgnng ßalb benügett je laffen ; ©amitfofint
nn fürbafßin bie fila) »on | fpiringen nod) rildjgttofett »on fpiringen
»nb »ttberfajadjett einem tttcßßern »ott bürgten beê wpbmen ßalb
ouàj ber fünf pfunt ßalb gan| dl&i me | fdjulbig, funber atter bing
tebig »nb lof »on im, ©an attein fo ftnt fp einem rtldjßew »on
bürgten Stocß jerlidj fdjnlbig allen jädjenben ju geben | »nb »f ju
ridjten, raie anber fin üubertanett »on bürgten »nb »on fäjattorf,
»fgnon »nb »orbeßatten lammer jäcßenb, ber ift abfouft; ©arum
fo fint | fp einem filcßßern »on bürgten ganfj Satt fdjulbig Sub
beè altee wie obftab »nb gefdjriben ift ju merer gebäajtnuffe »nb

ftcßerßeit, ©o ßabenb | wir ber fitdjßer »nb gemein fitdjgnoffett »on
bürgten, oudj wir bie obgenatttett gemein fifajgnoffett »ott fpiringen
»nb nnberfdjädjen gebätten »nb | erbätten bett fromen, fürfidjtigen,
rapfen Slnbreê Serolbingen, bifer jit Sanb Slman ju »re, bj ber

fin eigen infigel offenlidj für »né alte geßendt ßatt | an bifer briefen

„men itt glidjer form gemadjt, »ttb jettwebrem teil einen geben, bj
oudj idj ber »orgenant Sanb Slman burdj ira atter ©raftlidjer |

pptt willen getan ßan, ©od) mir »nb minen erben in atweg gatttj
»ttfdjäblidj ©ie geben fint »ff ©untag nöcßft uor faut mattßpee

tag beê | ßeiligett jroötf potten »nferê ßern Qu hem jar ale man
galt naàj ber gepurt ©riftp Sufent fierßunbert Stün|ig »nb ©iben Sare.

©aê ïleine runbe ©iegel ßängt.

6.

1500.

Sdj ßeint Swßoff latttman ju »re tßun funb »tib »ergieß

öffentlidj mitt biefem Srieff für midj min 1 ©rben »nttb Stadjfom=

mett, bie Sdj atte mit Stamen »eftendfidj tjar ju binben, bj Qdj
eineê »ffredjten j reblicßen »nb »nraiberraffficßeri ïauffê »erfaufft
»nb je tauffen geben ßan bem ©r* | wirbigen ßeren ßeren meifter
ßane fdjutter fttdjßere« jn bürgfett, giben im affo ßitt in fraft|
biê brieffê, Stamtßtidjen einen eroigen weg burdj min eigen gutt,
ben atter nädjften »nb [ ridjtigften ßinben »on ©inem ßufj1) »nber

*) Sem bamaligen SßfarrCof. S)aS «f>aii§ flcljt jetjt (1864) noti» ritta adjäig

©diritte füblidj Uou ber Sirene; bajwifdjen iji aber eine bebeutenbe S3tx*

nantten gütter nach sinem willen jnne haben, vnd sich des also!

für den obgenantten wydmen vnd ouch für die obgenantten fünf
pfunt der kirchen fchyttgung halb benügen ze lassen; Damit fo sint

nn fürbashin die kilch von spiringen noch kilchgnosen von spiringen
vnd vnderschächen einem kilchhern von bürglen des wydmen halb
ouch der fünf pfunt halb gantz Nüt me I schuldig, funder aller ding
ledig vnd los von im, Dan allein so sint sy einem kilchhern von
bürglen Noch jerlich schuldig allen zächenden zu geben I vnd vs zu
richten, wie ander sin vndertanen von bürglen vnd von schattorf,

vsgnon vnd vorbehalten lammer zächend, der ist abkouft; Darum
so sint sy einem kilchhern von bürglen gantz Nüt schuldig Vnd
des alles wie obstad vnd geschriben ist zu merer gedächtnusse vnd

sicherheit, So habend wir der kilchher vnd gemein kilchgnossen von
bürglen, ouch wir die obgenanten gemein kilchgnossen von fpiringen
vnd vnderschächen gebätten vnd erbätten den fromen, fürsichtigen,
wysen Andres Beroldmgen, diser zit Land Aman zu vre, dz der

sin eigen insigel offenlich für vns alle gehenckt hatt an diser briefen

zwen in glicher form gemacht, vnd jettwedrem teil einen geben, dz

ouch ich der vörgenant Land Aman durch ira aller Ernstlicher!
pytt willen getan han, Doch mir vnd minen erben in alweg gantz

vnschädlich Die geben sint vff Suntag nöchst uor faut matthyes
tag des heiligen zwölf potten vnsers Hern Jn dem jar als man
zalt nach der gepurt Cristy Tusent fierhundert Nüntzig vnd Siben Jare.

Das kleine runde Siegel hängt.

6.

isoo.

Jch Heini Jmhoff lantman zu vre thun kund vnd vergich

öffentlich mitt diesem Brieff für mich min Erben vnnd Nachkommen,

die Jch alle mit Namen vestencklich har zu binden, dz Jch
eines vffrechten j redlichen vnd vnwiderrufflichen kauffs verkaufst
vnd ze kauffen geben Han dem Er-1 wirdigen Heren Heren meister

Hans schütter kilchheren zn bürglen, given im also hin in kraft!
dis brieffs, Namthlichen einen ewigen weg durch min eigen gutt,
den aller nächsten vnd I richtigsten hinden von Sinem Huß^) vnder

') Dem damaligen Pfarrhof. Das Hans stcht jetzt (1864) noch etwa achzig

Schritte südlich von der Kirche; dazwischen ift aber eine bedeutende Ver-
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ber gafj bwrdj ju ber fildjen, atfo bj ©r | »nb atte ©in ttactjfom--

mett ïildrjtjeren jn Surglen »nb bie tran ben ©eiben raeg fölen i

»nnb moginb ttutjen »nb brudjen ©ummerè »nb wintterè jittè nacß
atter irer notturft, | »nb nambtiàj ©o fot im noàj ©ittett ewigen
Stadjfomen ©öfftdjen weg nieman niemer | »erbütten ttocß ©p barin
weber fiimmern noàj irait gar feine wegê Snb »mb folïidjen ;

ïauff »nb »erfauff ßett midj ber »or genantt meifter ßane gar
»ttb gatt| bejalt, »fjge= j ridjt »ttnb benügig gemadjt, bj idj ßiemit
offentidj. befene Snb bar ju waren I »rfunb ßan iàj gebetten ben

frommen fürfidjtigen roifen ßainrictj troger, bifj jitt | lanbamman

ju »re, bj ber ©in eigen iit ©iget, bocfj im »ttnb ben ©inen in
all roeg | gan| ane fdjaben, offenlidj für midj geßändt.ßett an bifen
brieff, bar »nber Sdj I micß binbe bifj ©aàj, ber geben ift bo man
jalt »ort ber gebrtrtt ©Ijrifti »nnffereè lieben | ßeren funffjeàje«
ßwnbert Sare

©aê fleine ©iegel ßängt.

7.

1500, 10. gerbftm.
Oliverivs Sabinensis et Jeronimus Prenestinus Episcopi, Dominicus

tituli sancti Clementis, Baptista | tituli sanctorum Joannis et
Pauli. Raymundus tituli sancti Vitalis, Bernardinus tit. sancte crucis
in Jherusalem, et Johannes tit. sancte Prisce presbyteri; Raphael
sancti | Georgii ad Velum aureurn, Federicus sancti Theodori et
Alexander sanctorum Cosme et Damiani miseratione divina
sacrosante Romane ecclesie Cardinales. [ Universis et singulis Christi
fidelibus présentes litteras inspecturis, Salutem in domino
sempiternam. Quanto frequentius fidelium mentes ad opera caritatis in-

ducimus, | tanto salubrius animarum suarum saluti providemus.
Cupientes igitur, ut ecclesia parrochialis sanctorumjPelri et Pauli

apostolorum in Burglein vallis Vranie j Constantiensis dicecesis, jad

quam sicut accepimus, dilecti nobis in Christo communitas hominum
eiusdem villagii singularem gerunt devotionis affectum, congruis

frequen- | tetur honoribus et a Christi fidelibus iugiter veneretur,

ttefung, bie ber burdj biefelbe fltefjenbe „©ofintetbadj" folt auägefreffen

Ijaben. Pfarrer (Scolar Wertaufdjte btefeä§au3 nadj bem Sau ber fet-tgen

hirdje gegen fein eigenes im Dften ber Sirdje, toeldjeê je£t nodj Sßfatrljof ift.

SI
der gaß durch zu der kilchen, also dz Er! vnd alle Sin nachkommen

kilchheren zu Bürglen vnd die irnn den Selben weg sölen!
vnnd mogind nutzen vnd brucheu Summers vnd wintters Ms nach
aller irer notturft, j vnd namblich So sol im noch Sinen ewigen
Nachkomen Söllichen weg nieman niemer > verbntten noch S« darin
weder Kimmern noch irnn gar keins wegs Vnd vmb söllichen!
kauff vnd Verkaufs Hett mich der vor genantt meister Hans gar
vnd gantz bezalt, vßge- s richt vnnd benügig gemacht, dz ich hiemit
offenlich bekene Vnd dar zu waren I vrkünd han ich gebetten den

frommen fürsichtigen wisen Hainrich troger, diß zitt > landamman
zu vre, dz der Sin eigen in Sigel, doch im vnnd den Sinen in
all weg j gantz ane schaden, offenlich für mich gehänckt.hett an disen

brieff, dar vnder Ich i mich binde diß Sach, der geben ift do man
zalt von der geburtt Christi vnnsseres lieben > Heren fünffzechen

hundert Jare
Das kleine Siegel hängt.

7.

13««, 1«. Herbstm.
Oiiverivs 8sbiuousis st leronimus Orsusstinus Episcopi, Domi»

nions tituli sancii Lismsutis, IZsptists > titoli ssnetorum loauuis et

ksuii. Ksvmunàus tituli ssueti Vitalis, Lsrusrcliuus tit. ssuets erueis

in IKsrusslsm, st loksnnes tit. ssnete prises presbiteri; KspKasl
ssueti j Lsorgii scl Velum sursum, Lscierious ssueti IKsoàori et
Hlsxsucler ssnetorum Losms et Osmisui missrstions clivius sacro-
ssuets Oomsue seclesis Lsràinsies. s Uuivsrsis st singulis LKristi
tiàslibus présentes littsrss inspseturis, 8slutsm iu àomiuo sempi-
terusm. tZusuto trequsutius fiàslium msutes sà opers csritstis iu-

àueimus, j tsuto sslubrius suimsrum susrum ssluti proviàsmus. Lu-

pisutes igitur, ut ecclesia psrrockislis ssuetorum ß?stri st Osuli

spostoiorum iu Surgleiu vsllis Vrsuis j Loustsutieusis àicecssis, isà

qusm sieut sccepimus, àilscti uobis iu LKristo commuuitss Komiuum
eiusàem villsgii singuisrsm gsruut àevotionis sllsclum, eougruis

trequeu- s tetur Kouoribus et s LKristi tiàelibus iugiter vsueretur,

tiefung, die der durch dieselbe fließende „Goßmerbnch" soll ausgefressen

haben, Pfarrer Scolar vertauschte diefes Haus nach dem Bau der jetzigen

Kirche gegen sein eigenes im Osten der Kirche, welches jetzt noch Pfarrhof ist.



In quorum fidem literas nostras huiusmodi
fieri nostrorumque sigillorum fecimus appensione muniri. Datum
Rome in domibus ] nostris Anno a Natiuitate domini Millesimo quin-
gentesimo, die vero decima menss Septembre. Pontificatos
sanctissimi in Christo patris et domini nostri domini Alexandri | divina

providentia pape Sexti, Anno Nono.

©ämmtlidje ©iegel geßen ah.
A. Clehamer.

8.

1584, 10. SSttai.

Anno Domini Millesimo, quingentesimo, octuagesimo quarto,
Die decima mensis May, hoc Sacellum | cum altari per Validos
dominos Capitaneos dictos Geissler et Scherer extructum, Reuerendus
dominus Bal- | thasar Episcopus Ascasoniensis, Reuerendissimi in
Christo patris Illustrissimique principis ac Domini, Domini Marci

Sittici, mise- ] ratione diuina S. R. E. et sanctse Maria trans Ty-
berim Presbyteri Cardinalis, Episcopi Constantiensis, in Pontificali-1

ss

sc in suis structuris et eMeiis àebits repsretur, conservetur et

mauutsueatur, Uecnou Libris, eslicibus, Lumi» > nsribus, orusmentis

eeelesisstieis et rebus (st rebus) aliis pro àiuiuo cullu inibi ueces-

ssriis àeeeuter muuistur, vtque ebristi tìàetes ipi eo Libeutius àe»

votiouis causa cou- > tlusnt aà esuàsm, et sà rspsrstiouem, con-
serustiouem msuutentiouem et munitiousm Kuiusmoài msuus promp-
iius porrigsut sàiutriees, quo ex Koe ibiàem àouo eelestis > grseis
vbsrius eouspexeriut se ressetos, Mos Lsràiusies preksti quiiibet
nostrum per ss supplicstiouibus àicts Lomunitsiis uobis super Koe

Kumiiitsr porrsctis incliusti, às omni > poleutis àei missricoràis a«

bestorum ?etri etLsuli spostoiorum eius suetoritste contisi, Om-

nibus el singulis LKristi tiàslibus vtriusque ssxus vsrs psuiteutibus
st coutsssis, j qui àietsm ecclesism iu siuguiis Viàelieet ssuetorum
l'etri st ?suli spostoiorum st ksses, Lssurrsctiouis àomiui, se

?sntsoostss, uscuou Omuium Ssuetorum, j ipsiusqus ecclesis àeài-
estiouis tsstiuilstibus et àisbus, s primis vesperis usqus sà seeuuàss

vesperss inclusive àevots uisitsveriut suuualim, et sà premisss j

msuus porrexsriut sàiutricss, pro siuguiis tsstiuitstidus sius àiebus

prsàictis, quibus ià teeerint, Leutum àies às iniuuetis eis penitentiis
misericoràiter iu àomiuo rsisxamus, > Lrsseutibus perpstuis suturis

temporibus àursturis. Iu quorum tìàsm litsrss nostras Kuiusmoài
tieri uostrorumqus sigillorum teeimus sppeusious muuiri. Lstum
Loms iu àomibus s nostris ^uuo s Rstiuitsts àomini Nillssimo quin-
geutesimo, àis vsro àeeims meuss Lsptemdris. Loutiticstos ssue-
tissimi iu LKristo pstris st àomiui uostri àomiui ^lsxsnàri s cliviua

proviàsutis psps Sexti. ^uno i^ouo.

Sämmtliche Siegel gehen ab.
LleKsmer.

8.

1384, I«. Mai.
^uuo Lomiui Wllesim«, quingsutssimo, octusgssimo quarto.

Dis àecima msnsis Usv, Koo Sacsllum j cum altari psr Vsliàos ào-
miuos Lspitsnsos àictos Leissler et 8eKsrsr extruetum, Lsusrsuàus
àominus Lsl- s tkssar Lpiseopus ^sossouieusis, Lsusreuàissimi iu
LKristo pstris Illustrissimique priucipis sc Lomiui, Lomiui Nsrei
Sittici, mise- ^ rstions àiuius 8. L. L. et ssuetsz Nsrisz trsus
bsrim Lresbvteri Lsràiuslis, Lpiseopi Lonstsutisusis, in LouMesli-j
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bus Vicarius generalis, Ad laudem et gloriam Omnipotentis Dei et

in honore Sanctorum Sebastiani marty- | ris, Wilhelmi et Rochi
confessorum consecrauit, et inclusit in altare reliquias sanctorum Marci

Euangelistœ, | Galli confessoris, Emerite Virginis et aliorum, et

concessit in Anniversario eius die, quae celebrabitur pro-j | xima

dominica ante Wilhelmi, indulgentiam quadraginta dies mortalium, et

centum venalium peccatorum | de vera ordinaria indulgentia. In
cuius rei fidem et testimonium hasce litteras proprio suo sigillo

appenso | communivit. Actum vt supra.

9.

1591, 22. SSvaäjm.

Octauius S. R. E. Presbyter Cardinalis Paravicinus. | Vertebat
lis et controversia inter homines in spiringhen et Burglen Pagi

Vraniensis, Constantiensis Dicecesis, causa et occasione eorum
Parochialis | ecclesiae. Populus nempe in spiringhen, qui hactenus
ecclesiae Parochiali in Burglen subfuit, ob nives et flumina, ac aliis
de causis, praesertim tem- [ pore hiemali, ad ecclesiam praedictam,
et Parochus necessitate urgente sacramenta administrandi gratia,
ad illos accedere impediebatur, sicque spiritualibus [ seruitijs et gratijs

persaepe carebant; ideo postulabant Parochiam in suo pago erigi,
ab illa in Burglen separari, ac proprium curatum habere. Populus |

autem in Burglen id absque eorum Ecclesiae damno decimarum ac

superioritatis respectu fieri non posse asserebat. Quare praeter auc-
toritatem Apostolicam, qua fungimur | in hac parte, de communi
consensu utraque pars nos compromissarium elegit, nostraque de-

liberatione contentos fore, de nullo pacto contradicturos, uti seriplis
apparet, polliciti sunt. Auditis itaque uiribus utriusque partis, ac

sumptis informationibus, in hanc deuenimus sententiam: Videlicet|
Primo, quod populus in spiringhen proprium parochum in sua
Ecclesia habere possit, qui iura omnia parochialia excrecat, et ipsius
iurisdictio ad totam ditionem ] Spiringensem extendatur, in qua
Parochus in Burglen nullum omnino ius in posterum habeat et ab

omni obligatione penitus sit liber. 2.9 quod | Populus in spiringhen
singulis annis uiginti florenos monetae Lucernensis, vel censum
annuum viginti florenorum ecclesiae in Burglen dare teneatur ] pro
omnibus Decimis minoribus; maiores nempe alias fuerunt extinctae.

Si uero census non esset uel fieret exigibilis, Populus in spiringhen

S3

bus Viesrius generalis, ^,à lsuàem et glorism Omnipoteutis vsi et

iu Kouore Ssuetorum Ssbsstisui msrtv- > ris, MIKelmi et KocKi con»

fessorum cousecrsuit, et iuolusit iu sltsrs reliquias ssuetorum Nsroi

LusngelistW, I LàIIi coutsssoris, Lmsritss Virgiuis et sliorum, et

concessit iu ^uuivsrssri« «ius clie, quss cslsbrsbitur pro- j xims
àomiuios snte MIKelmi, iuàulgeutism qusclrsgiuts àies mortslium, et

csutum vsusiium pecestorum j 6s vsrs orcliusris iuàulgeutis. In
cuius rei tiàem et testimouium usscs Iitterss proprio suo sigillo

sppeuso s communivit, àctum vt suprs.

9.

1391, 22. Brachm.
Ootsuius 8. K. L. ?rssbvtsr Lsràinsiis?srsviciuus. > Vsrtebst

Iis et coutrovsrsis inter domines iu spiringksu et Surgleu ?s§i
Vrsuieusis, Loustsntieusis Lioecssis, csuss et «cessions sorum?s>
rockislis j scclesisz. ?opulus uemps in spiringksu, qui Ksctsuus so-
clssisz ?sr«ckis!i in Lurgleu subtuit, od nives et tlumius, sc sliis
às csusis, prsssertim tsm- s p«rs Kiemsli, sà ecclssism prgzàietsm,
et ?sr«ckus nscsssitsts urgeuts ssersmeuts sàministrsucli grstis,
sà illos scceàsrs impsàisbstur, sicqus spirituslibus s ssruitijs st grsth's

psrsszps osrsbsut; iàso postulsbsut?sr«cuism in suo psgo erigi,
sb ills iu Lurglen sepsrsri, so proprium curstum Ksbere. ?«pu!us s

sutem iu Lurglsu ià sbsqus eorum Lcclssiss àsmno àscimsrum se

superioritstis respectu fieri non posse ssserebst. (Zusrs prsstsr sue-
toritstem spostoliesm, qus tungimur j iu Kse psrts, às communi
eoussusu utrsqus psrs nos compromisssrium elegit, nostrsqus àe-

liberstioue eontentos lors, àe uullo pseto ««ntrsàicturos, uti seriptis
sppsrst, polliciti suut. L,uàitis itsqus viribus utriusqus psrtis, se

sumptis iutormstionibus, iu Ksnc àsusuimus ssuteutism: Viàslieet!
?rim«, quoà populus in spiringksu proprium psroekum iu sus
Leeiesis Ksbere possit, qui iurs omuis psrockislis sxcrscat, ot ipsius
iurisàictio sà totsm àitiouem s Spiriugsnssm extsuàstur, iu qus
?sr«ckus iu Lurglsn nullum omniu« ius iu postsrum Ksbsst et sb

«mui obligations psuitus sit libsr. 2.» quoà I ?«pulus iu spiriuZKen
singulis suuis uigiuti tlorsnos monetsz Lucsrueusis, ve! csusum sn-
nuum vigiuti tlorenorum scclssiss iu Lurglsu àsre tsuestur s pro
omuibus Oseimis miuoribus; msiores uemps siiss tueruut sxliuctsz.
Li uero census n«u sssst usi lisrst exigibilis, ?opu!us in spiringksu
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teneatur nihilòminus solvere annuatim uiginti praedictos florenos.
3° quod Populus in Spiringhen, uti consuevit, processionaliter|
qualibet uigilia Ascensionis Domini accedens ad Ecclesiam sancti

Jacobi *). Per ipsorum Parochum, quando ad Ecclesiam in Burglen
pervenerit, teneatur | quotannis dare Parodio in Burglen cereum
ualoris quatuor florenorum, qui Parochus in Spiringhen, dum cereum

porrigit, asserat id fieri [ in recognitionem superioritatis ac iuris,
quod habet Ecclesia in Burglen super illam in spiringhen, tanquam
in filialem, prout a nobis declaratum | et statutum fuit. Quae omnia

et singula uti libere, et ab utraque parte post prœdictarum
publicationem infrascripta die factam fuerunt accep- | tata, ita nos
illos ad ea teneri, eaque ab eisdem obseruari mandamus, dero-

gantes quibuscunque statutis, priuilegijs, juribus et consuetudinibus |

dictai Ecclesiae in Burglen pro commoditate animarum in Spiringhen
In quorum fidem etc. Datum Vraniae, Constantiensis Dicecesis, ex
aedibus | nostrae solite residentiae Anno Domini. MDXCI die xxij
Junij. Pontificatus sanctissimi Gregorij xiiij. Anno Primo.

Octavius Cardinalis paravicinus.
Camillus Lucatellus

secretarius.
Daè ©tegel ßängt nicßt meßr.

IO.

1595, 15. (gtjvifimDuatS.

©ie »on ©piringen berufen fidj auf »orfießenbett ©ntfdjeib
beê ©arbinafê S<rra»icittuê u. f. ro. „fo Ijetgent fp baf ßaubtgutfj,
„aie Stamblitßen »ier ßunbert gulbj an barem gelt ben fifàjgttoffeit
„»ott Sürglen bafür jegeben anerbotten, mit begeren, fp afban

„bef jeriidjett ßinfee obermelten jroenjig gnlbi ßalber ju quittiren,
,,©o bie »ott Sürglen nit anttemmett roetten.'" ©ie legen barum
bie 400 ©lb. ßinter Stecßt »nb finb ber ßoffnung „man werbe fp
ßalten glidj wie Stnbere Sanbtlütß, batt Sanbebracß »nb recßt fpe,

bafj ©in peber fine gütten wott ablöfen möge mit gutem barem

i) ©iefe ßirdje ftanb bii jur grofjen geuergbrunft (1799) unterhalb 2tttborf*-

genfier babon, im goüjtfdjen ©ttjle beg XV. 3aljrljunbertg gearbeitet, ftnb
noctj int §ofrauntt beg «çaufeg beg «perrn Sngenteurg Sanbammann $(. dm..
SWi'tïïer ju fefyen.

SÄ

leusstur uikilomiuus solvers suuustim vigiliti prseàiotos tloreuos.
3^ quog Lopulus iri 8piriugKen, uti oousuevit, processionsiiter!
quslibet uigilis ^sceusiouis Domini seceàsus sà Leelesism ssneti

Iscobi i). Ler ipsorum LsrocKum, qusuào sà Leelesism iu Lurglen
psrveusrit, teuestur j quotsunis àsrs LsroeKo iu Lurglen oersum
usioris qustuor tlorsnorum, qui LsroeKus iu LpiriugKeu, àum esreum

porrigit, ssssrst ià fieri j iu rseoguitiouem superioritstis so iuris,
quoà Ksbet Lcelesis iu Lurgleu super illsm iu spiriugken, tsnqusm
iu Klislsm, prout s uobis clsclsrstum j et ststutum tvit. (Zus? om-
uis et siuguls uti libers, st sb utrsqus psrts post prszàietsrum
publiestiouem iutrsscripts àie fsctsm tusruut sccsp- j tsts, its nos
iilos sà ss tsueri, esqus sb sisàsm obssrusri msuàsmus, àsro-
gsntes quibuseunque ststutis, privilégias, juribus et eousuetvàiuibus ^

àiets? Lcelssisz iu Lurglsu pro oommoàitsts suimsrum iu SpiriugKsu
Iu quorum tìàsm stc. Latum Vrsuiss, Loustsutieusis Dioecssis, ex
gzàibus j uostrsz solitss rssiàsutis; ^uuo Domini. NLXLI àis xxij
Zuuij. Loutificstus ssuctissimi Lregorij xiiij. àuuo Lrimo.

Octsvius Lsràinsiis psrsviciuus.
Lsmillus LucstsIIus

secretsrius.
Das Siegel hängt nicht mehr.

10.

1393, 13. Christmonats.
Die von Spiringen berufen sich auf vorstehenden Entscheid

des Cardinals Paravicinus u. f. w. „so Heigent sy das haubtguth,
„als Namblichen vier hundert guldj an barem gelt den kilchgnossen

„von Bürglen dafür zegeben anerbotten, mit begeren, fy aldan
„des jerlichen Zinses obermelten zwenzig guldi halber zu quittiren,
„So die von Bürglen nit annemmen wellen." Sie legen darum
die 400 Gld. hinter Recht vnd sind der Hoffnung „man werde sy

halten glich wie Andere Landtlüth, dan Landsbruch vnd recht sye,

daß Ein yeder sine gülten woll ablösen möge mit gutem barem

Diese Kirche stand bis zur großen Feuersbmnst (17 gg) unterhalb Moors;
Fenster davon, im gothischen Style des XV. Jahrhunderts gearbeitet, sind

noch im Hofraume des Hauses des Herrn Ingenieurs Landammann K. Em..
Müller zu sehen.
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geft, ban bie »on ©cßatorff ficß aucß »on benen »o«
Sürgten bef geàjenbeê tjalber »nb Slnberer fließen Stedjten abfßaufft.
Sllf gliàjfalè Sw ganjen Sanbt pe ©in fittßßere fictj »on ber Stn=

bereit abglöft ©oitit aber belangt bie fßerjen, bie figent
fp erbeutpg naàj lubt ßr. ©arbinalê parauiciuj gegebnen erfantnuf,
jerfießen juerftatten." ßaruff bie »on Sürglen antrourten taffen:
„fie bebauern mit ißren Stacßbaren feit einigen Saßren fo oft
ftreitett ju muffen, inbeffen berufen fie ficß auf erfßantnuffen olb

»rtßetten, fo ßarum ergangen, Stlê Sîamliàjen bie ©in »on ©arbinat

paranicino »om 22ten Sunt A*° 91- Die Sutber »om ©rfamen

„v ner ©ttdjt ben 31. Sener beê 94ten Sat)^ ©rfterer
Ijabe entfeßteben „bafj bie »f ©(ßedjeittßatt ber fifdjett »Ott Sürglen
ober irem fildjerett für bett jedjenbett Serlidjen 3wfen mnh &hen
föttent jraenjig gulbi, »nb ©in »ier gulbi roertßige fßerjen, »nnb

fo ber SM nit tttjüdjUeß, baf bie »ort ©piringen brum afroegen

gutß fpn fotten; »nb bieroil gittf melbet, »nb fein ßanbtgutß mit
einießem raortß, fo figent fp nit raittenê ßaubtgutß barfür juem--

pfaeßen, fonbern ben meßr gemelten boben gtnf burd) jren pfarrer
»on jnen bett Sürgen jerfießen taffen jnjuàjen an ©iner olb jraepen
gulten, naàj lubt ber juuor ßarum erlaffenen pr»rtßett; berroegen

bie »f ©cßecßentßatt bittietjett jnen mit jrett güteren »mb foldje«
jedjenben, fo je ©in boben gittf »mb jroen|ig gulbi geornet, nactj--

wer fin " Sllfo naàj »erßörang, cleg antwurt, reb

»nnb roiberreb, fambt ß. ©arbinaltt parawicitti erfantnufj, alf auàj
bie juuor ßarum ergangen fünfjecßuer »rtßett, fo faft matt ©è bp

febiger jnßalt genjtiàjett »erblibett, »ttb ju reißt erfßent, bafj bie

»on ©piripgen aljit »mb bie jwenjig gulbi jerlicßen Sittfeê föttent
«aißwer fpn, bodj raol mögen jnen »ott Sürglen foldjen 3tttf an

jweien lanbtgülten, fo wof ftanben jn fàjectjetttatt olb Sürglen,
»erjeidjtiett, olb aber baf erteil gelt ber 400 gl. fambt benen »on
Sürgten ßeifen anlegen, »nnb aber alroegen borumb naajwär frjn,
naàj jrem gfatten; bodj foli ber filcßßer ober fin »eroraeter fà)uf=

big fpn ben ßiuf alf batt jnjujüajen, »nb jeber partß ein grießt--

gelt legen, »nttb fpn erlitnen coften an jme felbê ßaben. ©efj

ju roarem »rfßuttbt mit SJÎitt bef obermetten Stiàjterê ©ebaftian
ßeinrieß finttett, ber Sit Sattbtammatt »nb panerßer ju Srp, att
ßattgenbem Sttfiget, »nnb baf »on©rid)t roegen »erroart übergebe«

gelt, dan die von Schatorff sich auch «on denen von
Bnrglen des Zechendes halber und Anderer kilchen Rechten abkhaufft.
Als glichfals Jm ganzen Landt ye Ein kilchhere sich von der
Anderen abglöst Souil aber belangt die kherzen, die sigent

fy erbeutyg nach ludt Hr. Cardinals parauicinj gegebnen erkantnus,

jerlichen zuerstatten." Haruff die von Bürglen antwurten lassen:

„sie bedauern mit ihren Nachbaren seit einigen Jahren so oft
streiten zu muffen, indessen berufen sie sich auf erkhantnusfen old
urtheilen, so Harum ergangen, Als Nämlichen die Ein von Cardinal
paravicino vom 22ten Juni 91. Die Ander vom Ersamen

xv ner Gricht den 31. Jener des 94ten Jahrs Ersterer
habe entschieden „daß die vs Schechenthall der kilchen von Bürglen
oder irem kilcheren für den Zechenden Jerlichen Zinsen vnnd geben

söllent zwenzig guldi, vnd Ein vier guldi werthige kherzen, vnnd
so der Zins nit inzüchlich, daf die von Spiringen drum alwegen

guth syn söllen; vnd diewil Zins meldet, vnd kein haubtguth mit
einichem worth, so sigent sy nit willens Haubtguth darfür zuem-

pfachen, sondern den mehr gemelten boden Zins durch jren pfarrer
von jnen den Bürgen jerlichen lassen jnzüchen an Einer old zweyen

gülten, nach ludt der zuuor Harum erlassenen xv^ vrthell; derwegen
die vs Schechenthall billichen jnen mit jren güteren vmb solchen

Zechenden, so je Ein boden Zins vmb zwentzig guldi geornet, nach-

wer sin ." Also nach verhörung, cleg antwurt, red

vnnd miderred, sambt H. Cardinaln paravicini erkantnuß, als auch

die zuuor Harum ergangen fünfzechner vrthell, so last man Es by
sebiger jnhalt genzlichen verbliben, vnd zu recht erkhent, daß die

von Spiriygen alzit vmb die zwenzig guldi jerlichen Zinfes söllent

nachwer syn, doch wol mögen jnen von Bürglen solchen Zins an
zweien landtgülten, so wol standen jn schechentall old Bürglen,
Verzeichnen, old aber das erleit gelt der 400 gl. sambt denen von
Bnrglen helfen anlegen, vnnd aber alwegen dorumb nachwär fyn,
nach jrem gfallen; doch foll der kilchher oder sin verorneter schuldig

syn den Zins als dan jnzuzüchen, vnd jeder parth ein gricht-
gelt legen, vnnd syn erlitnen costen an jme selbs haben. Deß

zu warem vrkhundt mit Min des obermelten Richters Sebastian

Heinrich Kunen, der Zit Landtamman vnd panerher zu Vry, an
Hangendem Jnsigel, vnnd das von Gricht wegen verwart übergeben
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»ff Slltborff be« 15. ©ecembrifj dieta) ber ßeilfame« ©eburt »nferê
lieben ßerrn Sef« ©ßrifti A.° 1595.

dR. ©jirttinger ju Srj Sanbtfcßriber.

©aê ©ieget mit fiafpet ßängt *).

ll.
1625, 22. «ötat.

Seraphinus Siccus Papiensis, sacrae Theologiae professor, ac

totius Ordinis Praedicatorum Magister generalis errietet in

Bürglen per inlerpositam personam Domini Jacobi Appenzeller,
bie 9tofettfrattj=Sruberfci)aft.

12.

1675»).

Fr. Josephus Eusanius Aquilanus ordinis Eremit. S. Augustini
Dei et Apostolicas Sedis gratia Episcopus Porphyriensis, Sacrarij
Apostolici Prsefectus, et Pontificij Solij Episcopus Assistens.

Vniversis fidem indubiam facimus, qualiter
Reliquias de mandato SS. D. N. P. P. e Coemeterio Ciryaci extrac-

tas, inclusas in capsula lignea carta depicta, cooperta
Vittaque Serica Rubri coloris ligata bene clausa dono
dedimus et consignavimus Domino Joanni Jacobo Scolar,

nempe Corpus seu ossa corporis Sancti Maximi martyris •

Datum Romae die 16. Mensis Anno jubilaei 1675.

13.

1685, 15. mai.
Fr. Josephus Eusanius etc. etc. e Coemeterio Cyriaci

dedimus Domino Vrbano Arnoldi, nempe Maxillam cum sex
dentibus Sti. Bonifacii Mart., partem ossis Brachii Sti. Benedicti

>) Saut obiger Urfunbe ftanben »or ®eridjt SftamenS ber «5i|adjentljaïer:
«£an§ Slrttolbt, SÖfetcrjeor Kambff, §anfj §erger, »nnb Stnujon} 3m «çoff.

tameng ber Sürgter : «§. SJkter (Sijfler 3üter, »nnb ber 3iu) «Statbalter

_u SBrij, SBogt Sotyamteg fdjerer Sanbtgfenbridj, SBogt Sßernfjetr ßljef,
mifytU ©ifler, »nnb ©afpar fcping.

s) Slufft-tjrtft: Authentica sacri Corporis S. Maximi, pueri, Martiris.

ss
Vff Altdorff den 15. Decembriß Nach der heilsamen Geburt vnsers

lieben Herm Jesu Christi 1595.

M. Gziminger zu Vrj Landtschriber.

Das Siegel mit Kassel hängt

11.

IS2Z, 22. Mai.
ssrsptuuus siccus vspisusis, sscrsz Ideologia? professor, sc

totius Oràiuis ?rssàiest«rum Nsgister gsuerslis errichtet iu

Lürglen per iuterpositsm personam vomini ^scobi â,pp6ll2sller,
die Rosenkranz-Bruderschaft.

13.

1673 ü).

Lr. losepkus Lussnius àquilauus oràinis Lrsmit. 8. ^ugustiui
vsi et à,poLt«Iiegz seàis gratis Lpiseopus ?orpkvriensis, Lsersrij
Apostolici?rgztsctu8, et?«utiLcij Lotij Lpiscopus àssistsus.

Vuivsrsis tiàem iuàubiam faeimus, quslitsr
Keliquiss às manàato 88. v. s Loemeterio Lirvsei extrso»

tss, iuclusss iu capsula ligues carts àspicts, cooperts
Vittsqus 8srics Rubri coloris ligsts Kens clausa àono

àeàimus et consignsvimus vomiuo losuui .Iseobo 8o«Isr,

vsmpe Lorpus seu 088S corporis ssueti Nsximi msrtvris '
vstum Komsz àie 16. Nsusis à,uu« jubilszi 167S.

13.

1683, 13. Mai.
Lr. losepbus Lussuius stc. ete. e Loemeterio Lvrisci

àeàimus vomivo Vrbsuo ^ruolài, uemps Nsxitlsm cum sex
àeutibus 8ti. vouitscii Nsrt., partem ossis vrsckii sti. veusàicti

>) Laut obiger Urkunde standen vor Gericht Namens der Schächenthaler:

Hanß Arnoldt, Melcheor Kämpsf, Hanß Herger, vnnd Anthonj Jm Hoff.
Namens der Bürgler: H. Peter Gysler Riter, vnnd der Zith Stathalter
zu Vry, Vogt Johannes scherer Landtsfmdrich, Vogt Wernherr Khes,

Michell Gisler, vnnd Caspar schilling.
2) Aufschrift: ^utkeutios ssvri Lorporis 8. Asximi, pueri, Asrtiris.
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Mart., partem Capitis Stae. Vincenti«« Mart., et Insignem Reliquiam

«scilicet Brachium Sti. Felicissimi Mart.

Datum Romse die 15 Mensis Maii Anno 1685.

14.

1687, 8. £eum.

Fr. Josephus Eusanius etc. etc. sacras Reliquias e

Coemeterio Calepodii dedimus Illustrissimo Domino Vrbano

Arnoldi, nempe partem cruris Sti. Theodori Mart., partem cruris
S. Placidi Mart., et partem Capitis Sta?.. Maximae Mart.

Datum Romae die 8 Mensis Julii 1687.

Stuf ber Stüdfeite fteßt:
Julius Abbas, providentia Dei et Apostolicae Sedis gratia

Archiepiscopus Rhodiensis, ac Eiusdem S. Sedis ad Heivetos ac Rhaetos,

eorumque Subditos, ac Confcederatos cum potestate Legati de Latere
Nuntius. Dilecto Nobis in Christo Perillustri et Admodum Reverendo

Domino Joanni Jacobo Scholar, Ven. Cap. 4. Cant. Sextario et
Parodio in Burglen, Constan. Dicecesis, Salutem in Domino
sempiternam. Vt capsulam reliquiarum, in qua a tergo contineri asserita

partem cruris S. Theodori Martyris, partem cruris S. Placidi
Mart, et Capitis S. Maximae Mart, (dummodo prius dictam capsulam
ligneam charta depicta coopertam, vittaque serica rubei coloris

ligatam, ac sigillo minore retrofati Illustrissimi Episcopi Porphyri-
ensis bene clausam et obsignatam inveneris), aperire, in qualibet
Ecclesia vel oratorio tenore Brevis Apostolici publice fidelium ve-
nerationi exponere possis ac valeas, facultatem in Domino concedimus

et impertimur. In quorum etc. Datum Lucernae 18 Nov. 1698.
J. Archiepiscopus Rhodiensis Nunt. Ap.

Franc. Jung, Cancellarius.

9fcad> träge.
l. Sw October 1853 rourbe ber finopf auf ber ©pitje beê

©adjeê über bem ©ßor neu »ergolbet, uub bei biefem Slnlaffe beffen

Snßalt unterfudjt, unb »on ben barin befittbfidjejt ©djriften Slb=

fcfjrift genommen, ©iefe ©opien Beftnben fidj in einem Sudje beè

Sfarr=Slràji»è ju Sürgten. ©abei ift eine ©djrift »on ßerrn So=

ßantt Sircob ©colar, bamaligen ©apfatt ber Soretto=©apette unb

©efdjidjtSfrb. ©anb XX. 7

S7

Usrt., psrtsm Lspitis 8tse. Vincsntisz Usrt., et Insignsm Lsliquiam

«eiltest LracKium 8ii. Lslicissimi Nsrt.
vstum Lomsz àis 15 Nensis Nsii ^nno 1685.

14.

I«87, 8. Heum

Lr. losspkus Lussnius ete. etc. sacras Leliquiss s

Lcemstsrio Lslepoàii àeàimus Illustrissimo vomiuo Vrbsno

^.ruolài, uemps psrtem cruris 8ti. IKsoàori Nsrt., partem cruris

8. placidi Asrt., et partem Lspitis 8ts?, Ugximse Nsrt.
vstum Lomss àie 8 Alsusis luiii 1687.

Auf der Rückseite steht:
luiius ^.Kbss, proviàeutia Osi st Apostolica? 8sàis gratia àrekie-

piscopus LKoàisusis, se Liusàem 8. 8sàis sà Lslvstos se LKsetos,

eorumque Subàitos, se Lontceàsratos cum poteststs Lsgsti às Latere
IVuutius. Oilscto Nobis iu LKristo Lsrillustri et ^àmoàum Kevsrsuào
Oomiuo losuui laoobo 8cKolsr, Veu. Lsp. 4. Laut. Sextario st La-
rocko in Lurglsu, Lonstan. Oicseesis, 8slutsm iu Oomiuo sempi-
tsrusm. Vt cspsulsm reliquisrum, iu qus s tergo eoutineri ssseri-

tur psrtem cruris 8. IKeoàori Klsrtvris, partem cruris 8. LIseiài
Nsrt. st Lspitis 8. Usximss Nsrt. sàummoào prius àiotam cspsuiam
lignesm cksrts àspieta coopsrtsm, vittaqus serica rubei eoloris

ligatam, sc sigillo miuors retrotsti Illustrissimi Lpisoopi LorpKvri-
ensis bsus clsussm et «bsignatsm inveueris), aperirs, iu quslibet
Lccissis ve^ orstorio tenore Lrsvis Apostolici publics tiàslium ve-
uerstioni expouers possis sc valsas, tacuitstem iu Oomiuo eouoe-
àimus et impertimur. In quorum etc. Latum Luosruss 18 Nov. 1698.

I. ^rekiepiscopus Llioàisnsis Nuut. àp,
Lrsne. lung, Lsncsllsrius.

Nachträge.
1. Jm October 1853 wurde der Knopf auf der Spitze des

Daches über dem Chor neu vergoldet, und bei diesem Anlasse dessen

Inhalt untersucht, und von den darin befindlichen Schriften
Abschrift genommen. Diese Copien befinden sich in einem Buche des

Pfarr-Archivs zu Bürglen. Dabei ist eine Schrift von Herrn
Johann Jacob Scolar, damaligen Caplan der Loretto-Capelle und

Geschichtsfrd. Band XX. 7
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fpätern Sfarrer unb ©ertar ju Sürgten, — bem ©rbauer ber ge=

genroärtigen fiircße. — SBir geben ßienon nadjftetjenben Sluêjug:

„. ßaben gemeine fiirdjgenoffen Slntto 1681 bett

9ten Slpritiê ©ittßettig befdjloffen, ißre Sfarrfircßen aud> roegen
Sitte »ttb Sltenge beê Solfe juo eraiwera ."

„Slttßie notßroettbig ju roiffen, bafj biefe fiirdje biefjtnaf baê

3te dRal nira erbauroet »nb »erateßrt fie roorben; »on ber ©rften
»nb ©ftiften firdjen ift fein anberer Seridjt befanbt, afê ba raan
baê ©ßor ber »orgeßenben fiirdjett umb etroaê abgrabte, ßat man
ein fleineê atteê ©ßörti, ein fcßlecßt »nb altee Slttärlin unter bem

©ßor im Soben gefunben, afe roaettè juo »or nur ein fdjledjteê
©apettelin geroefen roere, warnt nib bie Vestigia jum Dpfer ju ge=

ßen ein Sebeutnufj einefj Sfarrfircßtine tjinterlaffen ßettett."
,,©ie anbere fiircßen, roetdje roir bei erneuerung gegenwärtiger

gefdjtiffen ßaben, ift Slnno 1599 ben 22. Sjîerjen•*) »on bem ßodjro.
ßr. ßr. Joan Jacob Mirgel Episcopo Sebastiensi fampt 4.
Slltären getoicßett roorben NB. ©er 4te Slltar aber2) sub

Titulo B. V. Mariae rauofj altem Stnfädjen nacß burcß einen Söfjroidjt
violiert, gefcßroäcßt »nb entroiàjen roorben fein; roeifen baè Sepulchrum

gar fàjfedjt »erroart, »nb nidjtè barinnett atê eitt fdjledjteê ©edlitt
oß«e ßetligtßumb »ub Srief Sa toaè noàj raer ift, roar in biefem

nidjtê afê ein fuorfj ober ©ängetfpitt gefunben."
„©iefe 3te £e|fte »nb gegenroertige firdjett ßat itjren Stnfattg

genommen Sio. 1682 ben 3. SOterjett, ba matt bett erften ©ggftein
burcß bett rooßteßrroürbigen ß Scann ©afpar ©talber
gelegt roorben "

„Söeilen iàj aber anfänglidj SMbung getßan beê ßt. »nb gfor=

roürbigen SJtartpriê dRax_imi, ber mit fo »ielen »nb roeit he*

rüßmten SJtiraften »ttb Söunberroerfen fid) gettugfamb beriembt

gemadjt, fo ift ju roiffen; bafj beffelbigen ßf. Steliquien ober ©ebein
Slnno 1675 ben 5te S««ü burdj ben »orermelten ro. @. ro. ßerren
Q. Q. ©colar »on Stom überbradjt, am ßt. Sftttgftmitrooàjen baßitt
»ereßrt »nb gefcßenft fin roorben ."

„©anttt idj aber roiebernmb ju bem niroen gebeut» fomme,

•) Sag 3a^r*,ettbudj nennt ben 21. October. — ©iefe Mrdje, nadj Sang
unb ©djmib (I. 48.) unt 1430 gebaut, würbe 1582 »etgrojjert.

») ©ag 3at)tjettbusij ermahnt beffen nidjt.

s«

spätern Pfarrer und Sextar zu Bürglen, — dem Erbauer der

gegenwärtigen Kirche. — Wir geben hievon nachstehenden Auszug:

„. haben gemeine Kirchgenossen Anno 1681 den

9ten Aprilis Einhellig beschlossen, ihre Pfarrkirchen auch wegen
Ville vnd Menge des Volks zno erniwern ..."

„Allhie nothwendig zu wiffen, daß diese Kirche dießmal das

3te Mal niw erbauwet vnd vermehrt sie worden; von der Ersten
vnd Eltisten kirchen ist kein anderer Bericht bekandt, als da man
das Chor der vorgehenden Kirchen umb etwas abgrabte, hat man
ein kleines altes Chörli, ein schlecht vnd altes Altärlin unter dem

Chor im Boden gefunden, als waens zuo vor nur ein schlechtes

Cavellelin gewesen mere, wann nid die Vestigia zum Opfer zu
gehen ein Bedeutnuß eineß Pfarrkirchlins hinterlassen hetten."

„Die andere Kirchen, welche wir bei erneuerung gegenwärtiger
geschlissen haben, ist Anno 1599 den 22. Merzen ^) von dem Hochw.

Hr. Hr. losn Zscob Airgel Episcopo 8ebsstisnsi sampt 4.

Altären gewichen worden M. Der 4te Altar aber^) sub

litulo L. V. Nsris; muoß allem Ansächen nach durch einen Bößwicht
vioiiert, geschwächt vnd entwichen worden sein; weilen das 8spuicKrum

gar schlecht verwart, vnd nichts darinnen als ein schlechtes Secklin

ohne Heiligthumb vnd Brief Ja was noch mer ist, mar in diesem

nichts als ein kuortz oder Gängelspill gefunden."
„Diese 3te Letzste vnd gegenmertige kirchen hat ihren Anfang

genommen Ao. 1682 den 3. Merzen, da man den ersten Eggstein
durch den wohlehrwürdigen H. Joann Caspar Stalder
gelegt morden "

„Weilen ich aber anfänglich Meldung gethan des hl. vnd glor-
würdigen Martvris Maximi, der mit so vielen vnd weit
berühmten Miraklen vnd Wunderwerken sich genugsamb beriembt

gemacht, so ist zu wissen; daß desselbigen hl. Reliquien oder Gebein

Anno 1675 den 5te Junii durch den vorermelten m. E. w. Herren

I. I. Scolar von Rom überbracht, am hl. Pfingstmitwochen dahin
verehrt vnd geschenkt sin worden

„Damit ich aber miederumb zu dem nimen gebeüw komme.

>) Das Jahrzeitbuch nennt dm 21. October. — Diese Kirche, nach Lang
und Schmid (I. 43.) um 1130 gebaut, wurde 1S82 vergrößert.

>) Das Jahrzeitbuch erwähnt dessen nicht.
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ift biefer ©ßorßetra A.0 1683 ben 16. SJtai aufgeftedt roorben; ju
roetcßer geit bie Sfarrei »ermattete ßerr Scann Sacob
3'graggen; bie ßelferei ober ©eelmefjpfruttb ßerr Soanneê Sauener,
bte ©aplanei Srieberttjal ßerr^Soßauttee ßartmann; bie ©aplanei
Sorelle« ber oftermelte ßerr Soßannee Sac* ©colar îc

2. Si« „Srben" (Urbar) ber Sfarrpfrunbt beftnbet fidj fot»
genber fiaufbrieff »mb ßaufj, £ßum, garten »nb SJtättefi fambt
jugeßör, SMfattbt ßr. ©ertarii ©colar fef. fo aniefjo »nb ju atte«

gelten ber Sfarßoff ift:
Sßür bie ©rbett ^tjro ßocßroürbeit ßr. Soß- Sacob ©cotar fet-

©ertariuè ber »ier SBaßfftette »ub Sfarrßerr ju Sürgten »rfunbett
(bafj roir) ju fauffen geben ßaben ben ßerrn dia*

tßen »nb gemeinen fiiràjgenoffen ju Sürglen, Senatttlidjen ©in
»nfer ßanfj »nb ßoffftättin, fambt bem Sfjum1), garten »nb
berne gugeßorente frepßeit, Stedjt »ttb ©eredjtigfeit
Uttb tft biefer SJtaràjt ergangen vmh ©lb. 1700 an
meldje fie fiettffer erlegt ©lb. 700, bie »brigett ©lb. 1000
aber auf bem alten Sfarßoff ju »ötfiger aufjbejaßlung anuerjeiàj-
net Srfuttblidj fo ßab idj bifjenfiauff alfo fcßrtfftlicß
gefertiget fo befdjedjen ben 20. 3Jcer|ett A.0 1708.

©colar ju Srn
Sanbtfdjreiber.

3. Stuê gleitßem lirbar entßeben roir baè gotgenbe itt Qe*

brättgtem Sluêjug:
SBir bie ßerren «Mtß »nbt gemeinen fiirdjgenoffen juo Surg*

ten ßabent ben 9. 3Jter| A.° 1681j. Sluf unferem gerooßntett ge«

meinbte=ßaufj einßetlig Sefctjloffen eitt Steuroe fiiràjen »on

») ©er alte, Bon (Spïjeu utnrantte £tjurm, |norbltdj »om sßfarrljcf. — 3«t
Innern beg jejigen Sßfatrljofee (beê ehemaligen ©colar'fdjen «çaufeê) felbft

beftnbet ftdj ber Seft etnee anbern alten îljurmeê. <3in britter ftanb lueft;

lidj Bom ïpfarrljof ba, too \t_t ber ©afiljof jum StBilljelmSeil gebaut ifi;
bie gunbamente beêfelben ftnb nod) ertjalten. Jjn biefem ober neben biefem

foli ber Srabition jufolge ZtH gerootmt Ijaben. ©üblidj »om Sßfarrljcf,

Bon biefem nur burdj ben SBeg getrennt, ber in'ê ©djadjenujaï fütjrt, fìeljt
ein altee «çauê, jeijt ©pital, beffen Unterbau Bon aljnltdjen etwa adjt

gufj biiïen SRauern gebilbet iji, toätjrenb über ben genftern feßr unbeholfene

©teinmefcarbeiteit gotljifdjen ©tïjlê eingefügt ftdj pnben.

ss
ist dieser Chorhelm 1683 den 16. Mai aufgesteckt worden; zu
welcher Zeit die Pfarrei verwaltete Herr Joann Jacob
Z'graggen; die Helferei oder Seelmeßpfrund Herr Joannes Lauener,
die Caplanei Riederthal Herr^Johannes Hartmann; die Caplanei
Loretten der oftermelte Herr Johannes Jac. Scolar zc

2. Jm „Vrben" (Urbar) der Pfarrpfrundt befindet sich

folgender Kaufbriefs vmb Hauß, Thurn, garten vnd Mätteli sambt
zugehör, Weilandt Hr. Sextarii Scolar sel. fo anietzo vnd zu allen
Zeiten der Pfarhoff ift:

Wur die Erben Jhro Hochwürden Hr. Joh. Jacob Scolar sel-

Sextarius der vier Wahlstette vnd Pfarrherr zu Bürglen vrkunden
(daß wir) zu kauffen geben haben den Herrn

Rüthen vnd gemeinen Kirchgenossen zu Bürglen, Benantlichen Ein
vnser Hauß vnd Hoffstätlin, sambt dem Thurn ^), garten vnd
deme Zugehorente freyheit, Recht vnd Gerechtigkeit
Nnd ist dieser Marcht ergangen vmb Gld. 1700 an
welche sie Keuffer erlegt Gld. 700, die vbrigen Gld. 1000
aber auf dem alten Pfarhoff zu völliger außbezahlung anuerzeich-
net Vrkundlich fo hab ich dißen Kauff alfo schrifftlich
gefertiget so beschechen den 20. Mertzen 1708.

Scolar zu Vry
Landtschreiber.

3. Aus gleichem Urbar entheben wir das Folgende in
gedrängtem Auszug:

Wir die Herren Räth vndt gemeinen Kirchgenossen zuo Bürglen

habent den 9, Mertz 1681 Auf unserem gewohnten ge-

meindts-Hauß einhellig Beschlossen ein Nenwe Kirchen von

') Der alte, von Epheu umrankte Thurm, snördlich vom Pfarrhof. — Jm
Innern des jetzigen Pfarrhofes (des ehemaligen Scolar'schen Hauses) selbst

befindet fich der Rest eines andern alten Thurmes. Ein dritter stand west-

lich vom Pfarrhof da, wo jetzt der Gasthof zum Wilhelm Tell gebaut ift;
die Fundamente desselben sind noch erhalten. Jn diesem oder neben diesem

soll der Tradition zufolge Tell gewohnt haben. Südlich vom Pfarrhof,
von diesem nur durch den Weg getrennt, der in's Schächenthal führt, steht

ein altes Haus, jetzt Spital, dessen Unterbau von ähnlichen etwa acht

Fuh dicken Mauern gebildet ist, während über den Fenstern fehr unbeholfene

Steinmetzarbeiten gothischen Stuls eingefügt sich finden.
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©runb ju erbauen, roepten bte alte wegen Sielera Solfe ju ffein,
obrooßfett ©ie A.01582 ergröfjert. befjroegett tjaben Soir ben SBoßt--

eßrroürbig ßerrn Q. So* ©cofar »nferen ßerrn Sfarrßelfer, ßerr
Seter Strnotbt, ß. SMcßior SMuofer, beibe beê 9tatße, »nb ß. Sa=

ïob gribridj »on dRentien, Sanbtuogt, ju Sormünbera Saßt= »ttb

Saußerren ernambfet, roetdje ßerren ben 20. Dctobriê bifeê Saßr

jufammen getreten, »nb ßabent ben rifj, fo »on »orgenatttem ß.
©cotar auffgefe|t, befdjtoffen; ©ergeftaften, bafj felber »n»erenbert

ine Söerf gefe|t (beè SBegen ©ie »orgefagten ß. Sfarrßeffer allein

jum Saußerr eraamfet ©afj felber oßne roiberrebt beê fiiràjgangê
»nb Sßrer felbften, »nb barumb aucß fcßriffließ S&ne eigenßenbig

»ttberfàjriebett, oerfidjert), Stuffgefüßrt fott roerben, »nb mit
Serrounberung auàj grömbbe fo grofje ©tein, in 8 wäfjfajuß lang
4 breit 4 ßocß, in roenig tagen auff beu Sßlafc gefüßrt...

©efjroegett roepl altee gtüdticß oßne fdjaben, rool aber mit
foftett ber fiirdje« Snforarae«, juo feßrerer ßierbt »nb auffentßält,
ßaben nodjraaßlen bie ß. ß. Stätß »nb geraein fiirdjgenoffen ben

23. Stprit A.° 85 SBoßt erfßent, bafj man bie Sogtê fiäften
ber Sfarrfirdj, ©apetten, pfrunben, »nb Sogtep fteifjig burdjfuàje,

Inroliere, »nb in ein Slbfonberticß Srbe« atte gulten, Srieff »nb

gefàjrifften itt ber ©ubftanj ber grepßeit »nb geredjtigfeit, origi-
nalia aber »on SBort jw SBort abfàjreibe, »tib in ein abföttber=

tidjeê Slràji» fege

ßu roetcßer müeße fie ernarabten ß.... Q. Sc- ®co'

lat Sfarrßeffer, ßr. Q. ©afp. Sfanjer Sanbefettbridj, ß. Sanbt*

»ogt Seter ©djittig »nb Sßro ©yceffenj ßr. SJÎagnuê granciêcuê
»on SJtentten, roetcßer alle gütten, gefdjriften »ttb originalia nad)

Sefeldj itt biefe gegettroertige Srbe »erfaffet, »nb ben Stadjfömm=

lingen jw gutem »ttb »nberrießt ßaufjßalteu, »nb Sroft »bertaffen

ßaben.

©è folgen nun im Urbar jene Urfunben, bie oben bereite

mitgetßeitt roorben, unb wie roir felbe auè ben Drigittalien eigett--

ßättbig abgefeßriben tjaben. SBir fönnen biefe Slrbeit nidjt fdjliefjen,
oßne ber freunbliäjen Sereitroittigfeit banfbar ju gebenfett, mit
roeldjer forootjl ber ßoeßro. ßerr ©ommiffar ©iêler fel. alê nament
lidj aucß ©r. ßoeßro. ßerr ©aplatt ßäufer in Sürgeln une nicßt

Grund zu erbauen, weylen die alte wegen Vielem Volks zu klein,

obwohlen Sie 1582 ergrößert. deßwegen haben Wir den Wohl-

ehrwürdig Herm I. Jb. Scolar vnseren Herrn Pfarrhelfer, Herr

Peter Arnoldt, H. Melchior Muoser, beide des Raths, vnd H. Jakob

Fridrich von Mentlen, Landtvogt, zu Vormündern Zahl- vnd

Bauherren ernambset, welche Herren den 20. Octobris dises Jahr
zusammen getreten, vnd habent den riß, so von vorgenantem H.

Scolar auffgesetzt, beschlossen; Dergestalten, daß selber vnverendert

ins Werk gesetzt (des Wegen Sie vorgesagten H. Pfarrhelfer allein

zum Bauherr ernamset Daß selber ohne widerredt des Kirchgangs
vnd Ihrer selbsten, vnd darumb auch schriftlich Ihne eigenhendig

vnderschrieben, versichert), Auffgeführt soll werden, vnd mit

Verwunderung auch Frömbde so große Stein, in 8 mäßschuh lang
4 breit 4 hoch, in wenig tagen auff den Platz geführt...

Deßwegen weyl alles glücklich ohne schaden, wol aber mit
kosten der Kirchen Jnkommen, zuo fehrerer Zierdt vnd auffenthalt,
haben nochmahlen die H. H. Räth vnd gemein Kirchgenossen den

23. April 85 Wohl erkhent, daß man die Vogts Kästen

der Pfarrkirch, Capellen, Pfründen, vnd Vogtey fleißig durchsuche,

Inroliers, vnd in ein Absonderlich Vrben alle gülten, Brieff vnd

gefchrifften in der Substanz der Freyheit vnd gerechtigkeit, «r!Zi-
natia aber von Wort zu Wort abschreibe, vnd in ein absonderliches

Archiv lege

Zu welcher mttehe sie ernambten H.... I. Jc, Scolar

Pfarrhelfer, Hr. I. Casp. Planzer Landsfendrich, H. Landtvogt

Peter Schillig vnd Jhro Excellenz Hr. Magnus Franciscus
von Mentlen, welcher alle gülten, geschritten vnd originalia nach

Befelch in diese gegenwertige Vrbe verfasset, vnd den Nachkömmlingen

zu gutem vnd vnderricht haußhalten, vnd Trost vberlassen

haben.

Es folgen nun im Urbar jene Urkunden, die oben bereits

mitgetheilt worden, und wie wir felbe aus den Originalien
eigenhändig abgeschriben haben. Wir können diese Arbeit nicht fchließen,

ohne der freundlichen Bereitwilligkeit dankbar zu gedenken, mit
welcher fowohl der Hochw. Herr Commiffar Gisler fel. als namentlich

auch Sr. Hochw. Herr Caplan Hauser in Bürgeln uns nicht
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aßein bie bortigen Sriefe jur Serfügung ftettten, fonbern aucß burcß

©orrefponbenj unb 9)titßilfe bei ben »orgenommenen Seficßtiguttgen
unb Sluêmeffungett unterftü^ten. ©ie Sefcßreibung beê alten fiircße

ttjurmeê, etwetcße Stotijen über bie eßebem in Sürgeln geftattbetten

fiirdjen, bereit bautidje Sefdjaffenßeit, über einen Steliquienfcßreitt,
bie alten ©toden u. f. ro., foroie ein djronologifdjeê Serjeidjnifj

jur ©efeßießte ber bortigen Sfarrei werben, fo ©ott witt, int
XXI. Sanbe folgen.
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allein die dortigen Briefe zur Verfügung stellten, fondern auch durch

Corresvondenz und Mithilfe bei den vorgenommenen Besichtigungen
und Ausmessungen unterstützten. Die Beschreibung des alten
Kirchthurmes, etwelche Notizen über die ehedem in Bürgeln gestandenen

Kirchen, deren bauliche Beschaffenheit, über einen Reliquienschrein,
die alten Glocken «.s.w., sowie ein chronologisches Verzeichniß

zur Geschichte der dortigen Pfarrei werden, fo Gott will, im
XXI. Bande folgen.
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